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Aurich

Unsere Gegner wie vor den Kopf geschlagen
Alle Garantien für den Endsieg in unserer Hand - Jämmerlicher Bluff vor der Weltöffentlichkeit zerplatzt

Was wird aus der Invasion ? nicht einmal mitgerechnet sind. Daß die auch sieg in seiner Hand habe. Die Tatsachen, die

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 9. Juni .

Die Ausführungen , die die Reichsminister Dr .

von den Gegnern anerkannte gewaltige Ueber¬
legenheit der soldatischen Tradition , der
militärischen Führungskraft , der politisch -welt¬
anschaulichen Einheit , der größeren Tapferkeit
der Herzen und der organisatorischen Fähig
feiten , aller moralischen Werte überhaupt ,

Goebbels und Speer am Ende der vergangenen über die zahlenmäßigen menschlichen Einsatz¬
Woche über den deutschenSieg in der Rüstungsmöglichkeiten in der direkten militärischen Aus¬
schlacht gemacht haben, ziehen in der Welt- einandersetzung schließlich den entscheidenden
öffentlichkeit immer weitere Kreise . Die Wir¬

tung ist diejenige eines befreienden Gewitters Ausschlag geben müssen , ist und bleibt uns
felsenfeste und unerschütterliche Gewißheit .

gewesen . Die Gegner fühlen sich wie vor den

Kopf geschlagen . Sie tönnen sich der Erkennt¬
nis nicht entziehen , daß wir ihnen auch auf
dem Gebiete des Nervenkrieges überlegen sind .
Im Bewußtsein unserer Kraft haben wir es
nicht nötig , uns jede dumme Schwägerei und
jede plumpe Prahlerei der Gegner im einzel¬
nen vorzutnöpfen oder jede alberne Drohung
für sich ins Lächerliche zu ziehen . Aber sobald
wir nur einmal die Klinge unseres scharf ge¬
schliffenen Schwertes aufbligen lassen, zerfliegt
der ganze Sput , mit dem die Feindagitation die
Weltöffentlichkeit vernebeln und uns bange
machen möchte . Die Grundlagen , von denen
ans die Gegner ihren Nervenkrieg führen , sind
ja in der Tat so schwankend und brüchig, daß
das ganze Gebäude sofort zusammenbrechen
muß , wenn dagegen das Geschütz unangreif¬
barer Tatsachen aufgefahren wird .

Die japanische Presse drückt das so aus ,
daß die Reden von Dr . Goebbels und Speer

agitatorischen Rüstungszahlen der

Bereinigten Staaten eine ungeheure tatsäch¬
liche Erzeugung entgegengesetzt haben . Was
ist das für ein blöder Quatsch , wenn die Geg¬
ner heute so tun , als ob sich eine ganze Welt
gegen ein paar Außenseiter vereinigt habe .
Sie reden hochtrabend von den Vereinigten
Nationen der Welt " . Und wie ist das Kriegs¬
bild in Wirklichkeit ? Es stehen drei Groß¬

Aber , so plustern sich die anderen auf , sie

würden es mit einer ungeheuerlichen materi¬
a Imäßigen Ueberlegenheit und mit ihrem
vielfach größeren Rüstungspotential schaffen .
Mit den Ausführungen von Dr. Goebbels und
Speer erscheint auch in den Augen der ganzen
Weltöffentlichkeit dieser jämmerliche Bluff ge¬
plagt . Die Reden der beiden deutschen Mi¬

nister, so schreibt „ Gazetta del Popolo " , hätten
den unwiderleglichen Beweis für die Nutz¬

Manlosigkeit der Feindagitation erbracht " .
hat den Eindruck" , so urteilt der „Popolo d'
Italia " , „daß die beiden Reden troh ihrer er¬
schöpfenden zahlenmäßigen Angaben doch nichts
anderes waren als kleine Hinweise auf das ,
was gegenwärtig in Wirklichkeit das wahre
Kriegspotential Deutschlands ist." Tschechi =
sche Blätter kommen nach der Sportpalast¬
Kundgebung zu der Feststellung , daß Deutsch¬
land alle Trümpfe und Garantien für den End¬

Reichsminister Speer im einzelnen bekannt¬
gegeben hat , konnten in ihren großen Zügen
Semjenigen gar nicht überraschend kommen ,
der sich auf ganz einfachen Grundlagen die
friegspotentiellen Verhältnisziffern hüben und

drüben schon einmal selbständig an den fünf
Fingern auszurechnen versucht hat. Kriegs¬
potential ist schließlicheine Sache nicht nur der
Rohstoffe, sondern in erster Linie der indu¬
striellen Organisation straft und

menschlichen Einsazmöglich =
In dem europäischen Raum , den

wir heute militärisch und machtpolitisch beherr
schen, stehen uns zehnmal so viel Menschen für
die industrielle Fertigung und die Ernährungs¬
wirtschaft zur Verfügung , wie das in England
der Fall ist, und immerhin noch das Doppelte
der für diese Zwecke verfügbaren Menschen in
ganz Nord - und Südamerika zusammen.

der

feiten .

Man muß einmal solche ganz einfachen Tat¬

lachen aufzeichnen, und die Schleier , die die
Feindagitation im gegenwärtigen Abschnitt des

Nervenkrieges vor die nackten Tatsachen ziehen
möchte , sind zerrissen . Hinzu kommt das riesige
Potential , das sich Japan mit wuchtigen
militärischen Schlägen in seinem neuen groß¬
ostasiatischen Reich geschaffen hat . Da wagt
auch die gegnerische Agitation heute nicht
mehr , dieser Tatsache etwa Tschungking -China
als ausgleichenden Faktor gegenüberzustellen.

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Peinliche Pleite für die Anglo -Amerikaner
Vorposten Lampedusa zwischen der tunesischen Küste und Malta noch nicht ausgeschaltet

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
otz . Berlin , 9. Juni .

Auf halbem Wege zwischen der tunesischen
mächte, die Bereinigten Staaten , England und Küste und der britischen Inselfestung Malta he¬
die Sowjetunion , die letzte als ein arg ver - ben sich die Belastischen Inseln aus den Wogen
stümmelter Torso , den drei Großmächten des Mittelländischen Meeres. Fahlweiß strecken
Deutschland, Italien und Japan gegenüber , sich ihre steilen Kalkfelsenküsten der lichtdurch¬
unter Berücksichtigung der Verstümmelung der fluteten Himmelskuppel entgegen , und die süd¬
Sowjetunion etwa 300 Millionen Menschen liche Sonne brennt auf den fargen Krumen

gegen rund 250 Millionen der Achsenmächte zwischen dem Felsengewirr. Lampedusa ,
und Japan , wobei auf unserer Seite die tat- die größte der drei Inselchen , ist 10,8 Kilometer
sächlich voll im Kriege eingesetzten europäischen lang und 3,6 Kilometer breit . Das Kalkriff hebt
Verbündeten, die Finnen, die Rumänen, die sich an einer Stelle bis zu 133 Meter aus dem
Ungarn, die Kroaten, die Slowaken, noch gar Blaugrün des Meeres hervor . Etwa 50 Kilo¬

meter nördlich von der Hauptinsel liegt die we¬
fentlich kleinere und niedrigere Insel Linosa .
Die Fischer auf der Hauptinsel und der kleine =

ren Nebeninsel leben von reichlichen Sardel¬
lenfängen , und das Tauchen nach Schwämmen

Der Führer verlieh 44 -Sturmbannführer ist ebenfalls ein traditioneller Erwerbszweig .
Georg Bochmann , Bataillonskommandeur Auf Lampedusa breitet sich über dem Steilstrand
in der 44 -Panzergrenadier -Division Toten : 16 Meter über dem Meeresspiegel das Fischer¬
topf " , als 246 . Soldaten der deutschen Wehr¬

macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des städtchen gleichen Namens , das rund 3 600 Ein¬
wohner zählt .

Eisernen Kreuzes .

Neuer Eichenlaubträger

() Führerhauptquartier , 8. Juni .
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Seit Januar dieses Jahres etwa haben die

Briten und Amerikaner von ihren afrikanischen
Stützpunkten aus versucht , durch Bombenangriffe
den Widerstand der italienischen Besatzung zu

im italienischenbrechen . Mehrfach wurden
Wehrmachtbericht die Abschüsse von angreifen¬
den Flugzeugen gemeldet . Der Nachschub zu den
einsamen italienischen Stellungen gestaltet sich
natürlich äußerst schwierig , und deshalb glaub¬
ten die Anglo - Amerikner wohl , die Inseln seien
zu einem Handstreich reif . Doch die Besatzung

des vorgeschobenen Stützpunktes ließ sich nicht
überraschen . Der Angriff wurde abgeschlagen ,
mehrere Landungsboote versenkt , und die ge¬

landeten feindlichen Truppen vernichtet.
Wie die italienische Zeitung „ Tribuna " am

4. Juni meldete, wurden in die steilen Felsen :
wände der Küste sichere Stellungen eingebaut ,
die durch Luftangriffe nicht ausgeschaltet wer =
den können . Die beabsichtigte Ueberraschung
wurde so eine neue Pleite der Anglo -Amerika¬
ner, die deshalb besonders peinlich ist, weil sie
im Kampf gegen einen Vorposten eingesteďt
werden mußte, der zwischen der tunesischen
Küste und Malta in exponierter Lage dem bri¬
tischen Zugriff fast wehrlos ausgeliefert schien.
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142 feindliche Flugzeuge vernichtet

DPZ

Georg Bochmann , geboren am 18. 9. 1913
als Sohn eines Fabritarbeiters in Albernau
in Sachsen , hat sich als Bataillonskommandeur
in ständigem Einsatz im Osten wiederholt
auf das höchste bewährt . Am 3. 5. 1942
erhielt er in Anerkennung seines hervorragen¬
den Anteils an den Angriffserfolgen einer
Kampfgruppe südlich des Ilmensees das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes , nachdem er an
der Spizze eines Stoßtrupps in hartem Kampf
eine wichtige Ortschaft eingenommen und da =

mit die Verbindung zu der Nachbarkampfgruppe
hergestellt hatte . An den harten und erfolg¬
reichen Kämpfen der „ Totenkopf " - Division im

Südabschnitt der Ostfront im Februar und

März dieses Jahres hatte Bochmann ebenfalls
hervorragenden Anteil . Am 9. 3. brachte er durchgeführt . An diesen Angriffen nahmen

den Sowjets durch einen von ihm tief in den nach einer Mitteilung der Zeitung „ Asahi " im

Gegner hineingeführten Stoßtrupp hohe blutige Monatsdurchschnitt 1600 Flugzeuge teil . Die

und Materialverluste bei . Am 10. 3. erstürmte Wie das Kaiserliche Hauptquartier mitteilt , Kurve der Angriffstätigkeit erreichte im April
Bochmann an der Spize seines Bataillons aus schoß die japanische Armeeluftwaffe während mit 188 Angriffen durch 1745 feindliche Flug¬
eigenem Entschluß eine wichtige Ortschaft. Am der Kämpfe in Mittelchina seit dem Be- zeuge ihren bisherigen Höhepunkt, während der
17. 3. zeigte Bochmann bei einem wiederum ginn der dortigen Offensive bis zum 6. Juni 17 Monat Mai ein Absinken auf 145 Angriffe mit
von ihm selbst angesetzten und vom ersten feindliche Flugzeuge ab und zerstörte 22 am 1486 feindlichen Flugzeugen brachte .

Schüzenpanzerwagen aus geführten Angriff auf Boden . Die japanische Luftwaffe verlor bei die¬

entscheidende Schlüsselpunkte der sowjetischen sen Operationen , die in enger Zusammenarbeit
Stellungen im Raum nordostwärts Chartow mit den Bodentruppen erfolgten , vier Flug¬

außerordentliche Tapferkeit und besondere Um - zeuge .
sicht im Einsatz seines Bataillons . Durch diese Während der harten Luftkämpfe an der indi¬

vielfachen Beispiele hervorragender Truppen¬
führung und rücksichtslosen persönlichen Ein¬
sages trug Bochmann wesentlich zu den erfolg¬
reichen Operationen seiner Division bei .

Stolze Erfolge der japanischen Luftwaffe in Mittelchina und in Burma

Eigener Funkbericht

Bochmann , der seit 1930 der Hitler -Jugend
angehört , trat nach Ablegung der Reifeprüfung
1934 in die damalige 44 -Verfügungstruppe
ein . Am 20. 4. 1936 wurde er zum 44 -Unter¬
sturmführer befördert . Nach Teilnahme am

Westfeldzug als Kompaniechef wurde ihm im
Ostfeldzug die Führung eines Bataillons über
tragen .

otz . Tokic , 9. Juni .

schen Burma - Grenze gelang es der japa¬
nischen Armee -Luftwaffe , in der Zeit vom 1.
Mai bis zum 5. Juni 63 feindliche Flugzeuge
abzuschießen und 40 am Boden zu zerstören . Die
Japaner verloren in diesen Kämpfen insgesamt
33 Flugzeuge , die sich entweder auf ihre Ziele
stürzten oder aus anderen Gründen bisher nicht
in ihre Flughäfen zurückgekehrt sind .

Gegen die japanischen Stellungen auf den
Salomonen und Neuguinea wurden
seit Februar von der feindlichen Luftwaffe
durchschnittlich 160 Luftangriffe monatlich

Unter Führung ihrer Generale

Eigener Funkbericht

Wer schlägt zuerst zu ?
Von Friedrich Gain

otz . Wochenlang haben sie es in alle Welt

hinausgeschrien , die Kriegsverbrecher in London
und in Washington , daß sie nun bald zu dem
vernichtenden Schlag gegen die Achsenmächte
ausholen würden. Dabei wielen sie mit steigen¬
dem Nachdruck auf ihre Rüstung hin, die unsere
Anstrengungen erdrücken sollte . Zehntausende
Panzer und Flugzeuge wollten sie in den letzten
Monaten gefertigt haben , dazu Waffen und

Munition in unübersehbaren Mengen . Mehrere

Bestand an Handelsschiffen
Millionen Tonnen sollten ihren arg zusammen¬
geschrumpften
wieder aufgefrischt haben . Wüßten wir nicht,
wie maßlos besonders die Amerikaner alles

hätten uns beunruhigen können , zumal von
übertreiben , ihre angeblichen Vorbereitungen

deutscher Seite über den Umfang unserer

Rüstung nichts bekannt geworden war . Die
verantwortliche Führung hat auch hier lange
Zeit jene zurückhaltunggeübt , die ihr in allen
Dingen des Krieges zu eigen ist. Aber jetzt ist
der Schleier gelüftet , unter dem unsere Stärke
verborgen lag . Jezt hat die Welt aus dem
Munde berufener Männer erfahren , daß der
totale Einsatz des deutschen Volkes nicht umsonst
gewesen ist . Uns stehen heute Waffen in einer
Güte und in einer Anzahl zur Verfügung , die
jede Vorstellung übersteigen . Daß gerade der
Monat Mai sowohl bei den Waffen aller Gats

tungen als auch auf dem Gebiete der Munition

einen Rekordausstoß gezeitigt hat , ist für uns
ein Beweis dafür , daß der Höhepunkt unserer

Anstrengungen noch nicht erreicht ist . Die Leis

ftungen unserer Kriegswirtschaft werden viels
mehr noch von Monat zu Monat steigen .

otz . Nanking , 9. Juni .

Ueber 200 000 Tschungfing Chine¬
sen sind seit dem Januar 1943 an den verschie¬
denen Kampffronten in China zu den Japanern
übergetreten , gab die offiziöse Agentur Central

ZumBreß Service am Dienstag bekannt .
größten Teil gingen diese ehemaligen Soldaten
Tschiangkaischeks unter Führung ihrer
Generale auf die Seite Japans über . Die
bekanntesten unter ihnen sind die Generale
Bang -Ping -Schun , Sun Tienying und Dung¬
Tzu - Seng .

Nun sind sie klein geworden jenseits des
Kanals und auf der anderen Seite des Atlan =
tifs . Die Maulhelden sind verstummt . Was
sollen sie nach den Reden der Reichsminister
Speer und Goebbels ihren Hörern sagen , denen

die
sie doch täglich eingehämmert hatten ,
deutsche Industrie sei durch die Angriffe der
britischen und amerikanischen Luftgangster zer
schlagen ? Nach der Beschädigung zweier Tals

sperren sei das gesamte Ruhrgebiet lahm gelegt,
hatten Presse und Rundfunk der Feindseite

gehend belehrt worden, daß die von den Tal¬
sperren belieferten Werke selbst am Tage nach
dem Angriff weiter arbeiten konnten , da die
Energie -Versorgung dezentralisiert ist .
deutsche Führung hat eben alle Möglichkeiten
von vornherein erwogen und ihre Maßnahmen
so getroffen , daß durch die Beschädigung einiger
Kraftwerke die Versorgung der Rüstungss
industrie mit Energie auch nicht einen Augen¬
blic lang gefährdet werden kann . Das ist eine

Tatsache , mit der unsere Gegner sich abfinden
müssen .

frohlockend verkündet . Sie sind jetzt dahins

Die

Das Vertrauen des deutschen Volkes in die

überragenden Fähigkeiten seiner führenden
Männer ist immer groß gewesen . Wissen wir
doch aus einem unzerstörbaren Glauben , daß
sie vom Schicksal dazu ausersehen sind , uns aus

Nacht und Not wieder an die Sonne , zum Glüc

zu führen . Daß wir in diesem Glauben niemals

enttäuscht werden können , hat uns die übers

wältigende Kundgebung der Entschlossenheit ,

der Stärke und der Siegesgewißheit am Wochen¬

ende im Sportpalast erneut gezeigt . Wir sind

auf dem Wege zum Siege . Wir sind niemals
unterzufriegen , wenn wir uns nicht selbst

schlagen . Das haben die Worte von Speer und
Goebbels uns eindringlich bestätigt .

Wenn unsere Feinde im Osten und Westen
in letzter Zeit so viel von einer Wende des

Kriegsglücks zu ihren Gunsten gefaselt haben ,

dann lohnt es sich, einmal ganz nüchtern und

kurz den Standpunkt aufzuzeigen , auf dem die
Auseinandersetzung im vierten Jahre des
Waffenganges angelangt ist. Noch ist hierzu die
Zeit. Denn wenn auch auf beiden Seiten die
Vorbereitungen für neue entscheidende Kampf¬
handlungen so gut wie abgeschlossen sein
dürften , so ist doch bislang weder bei uns , noch
bei den anderen das Zeichen gegeben worden ,

das die Gewalten der Kriegsmaschine erneut
entfesseln soll . Während im südlichsten Zipfel
der Ostfront , am Kuban - Brückenkopf . fast un

unterbrochene heftige Kämpfe die Verbindung
bilden zwischen den Schlachten des Winters

und denen des fommenden Sommers , herrscht
an den übrigen Abschnitten bis nach Lenins
grad hinauf Ruhe . Noch immer ist unsere Luft¬
waffe bestrebt , in Tag - und Nachteinsätzen den
gegnerischen Aufmarsch zu zerschlagen , seine

wenigen Nachschublinien zu unterbrechen und
die größten und bedeutendsten Werke seiner
Rüstung in ihrer Leistungsfähigkeit zu beschrän¬
fen . Die rege Bodentätigkeit , die sich auf beiden
Seiten in immer neuen Späh - und Stoßtrupps
unternehmen ausdrückt , dient dazu , die Stärke



Geldvergeudung beeinträchtigt das Preisgefüge

und Gemeinden , wie dem Protektorat , sowie

Industriewerk mit Bomben belegt

vom

der aufmarschierten Verbände abzutasten . Wer
wird als erster zuschlagen ? Die deutsche Füh¬
rung oder die sowjetische ? Das wissen nur () Führerhauptquartier , 8. Junt .
wenige . Jedoch sind wir gewiß , daß dem deut - Jeder muß bestrebt sein , von seinem Einkommen einen möglichst großen Teil zurückzulegenschen Oberkommando feine Bewegung der So

Das Obertommando der Wehrmacht gab

wjets entgangen ist . Heute tann unsere Füh - Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | mittelbaren steuerlichen Einnahmen des Rei¬
Dienstag bekannt :

rung durch feinen Schritt des Gegners mehr ches rundotz . Berlin , 9. Juni .
An der Ost froni verlief der Tag ruhig .

43 Milliarden Mart ausmachten .
überrascht werden . Schlägt er früher zu als
wir , dann liegt das in dem Plan unserer ver - vom neuen Haushaltsjahr haben wir den ersten trag durch die Verwaltungseinnahmen (Reichs- Bomben . In der östlichen Ditsee schossen Fahr¬

Das Finanzjahr 1942-43 ist abgeschlossen , Ergänzt wurde dieser schon sehr stattliche Be- Die Luftwaffe belegte in der vergangenen
Nacht ein Industriewert wirksam mit

antwortlichen Militärs Daß Monat zurücgelegt. Die finanzielle Stärkedurch die Not in ihrem Lande zu einer Offensive des Deutschen Reiches blieb unbestritten . Weder usw . ) . Durch die Kriegsbeiträge der Länder zeuge der Kriegsmarine ein gepanzertes sowjes

gezwungen sein werden , liegt nahe. Wenn wir zwangsanleihen, noch andere Kunststückchen, des Generalgouvernementes, vermehrt schließ- dusa im Handstreich zu nehmen. Die italienis

in Brand . Der Feindtisches Kanonenboot

den Meldungen der englischen und amerikani- deren sich unsere Gegner bedienen müssen, ge- lich um den Beitrag der befeßten Länder zur sche Bejagung schlug den Angriff ab, versenkte

versuchte gestern die Mittelmeerinsel Lamp e=

schen Zeitungsvertreter in Moskau , die die Lage hören zum Programm des Reichsfinanzmini - Erstattung der Besatzungskosten. Ursprünglich einige Landungsboote und vernichtete die ges
der Bolschewisten in düsteren Farben malen , steriums . Die Grundsätze der deutschen Finanz¬auch feine übertriebene Bedeutung beimessen , politit stehen fest und tonnten sich in ieder schiedenen Quellen 14 Milliarden Mark zuflie- iche Kampfflugzeuge griffen einen feindlichen

erwartete man , daß dem Reich aus diesen ver¬
so wissen wir doch, daß es im Ernährungssektor Phase des Wirtschaftsfrieges bewähren . Das

landeten feindlichen Gruppen . Schnelle deut¬
der Sowjetunion sehr schlecht aussieht . Mög : oberste Gesetz lautet , weitestgehende ben würden . Tatsächlich aber sind , wie wir

Tinheiten für eine Besserung in absehbarer Zeit Ausschöpfung der Steuerttail , mah erfahren, insbesondere die Berwaltungs - Flugstügpunft in Tunesien mit gutem Erfolg an.
sind kaum vorhanden , zumal der trockene östliche durch die

einnahmen erheblich höher gewesen ,
Frühling die Hoffnung der Sowjets auf eine umfjeder weitestgehende Geldbeari burene so daß dem Reich im lezten Haushaltsjahre Landung auf Lampedusa gescheitert
gute Getreideernte zerschlagen hat . Sie müssen tung des Kapitalmarktes

umsichtige, Jahrzehnt erprobte Len¬
also militärisch etwas unternehmen , wollen sie schafft werden kann , als für die fortlaufend an =

um so leichter be- wahrscheinlich über 61 Milliarden Mark ordent¬
liche Einnahmen zur Verfügung standen .

noch länger durchhalten . Unsere Führung ist , fallenden Neukapitalien nur geringe Investi¬wie wir schon sagten, auf alles vorbereitet. tionsmöglichkeiten außerhalb der Anlage im
Ganz gleich, ob sie Stalins Armeen gegen un- Reichsfinanzministerium vorhanden sind. Das
sere festgefügten Stellungen anrennen lassen , darf uns aber nicht dazu verleiten , das Geldoder ob sie selbst zu einer Offensive übergehen gering einzuschäzen undwird die Mühe einer

in beiden Fällen werden die Bolsche- ordentlichen Finanzgebahrung etwa auf denwisten neue schwere Einbußen erleiden . Sektor Anleihe abzuwälzen . Vielmehr wird
Und unsere anglo -amerikanischen Gegner ? eisern an dem Grundsatz einer weitestgehenden

Haben sie Grund , ihre Hoffnungen auf einen Finanzierung des Krieges aus laufendenSieg größer werden zu lassen ? Wohl nach Einnahmen festgehalten .ihrer verlogenen Agitation , nicht aber im Sin- Reinhardt äußerte erst jüngst in einer Unter¬
Staatssekretär

blick auf die tatsächlichen Gegebenheiten Sie haltung , daß jede echte , vorhandene und heutefündigen seit langem laut eine Invasion Euro- abgeschöpfte Steuerfraft viel fegensreicher ist
pas an . Aber gewagt haben sie noch nicht , un¬
seren Kontinent zu berennen . Der jetzt gemel - ten auf die Zeit nach dem Kriege .

als eine Verschiebung steuerlicher Möglichkei¬
dete gescheiterte Versuch britischer Streitkräfte ,
die weit im Vorfeld Europas liegende italieni¬
sche Mittelmeerinsel Lampedusa im Handstreich
zu nehmen , mag ihnen einen kleinen Vor¬

geschmack gegeben haben von der gewaltigenAbwehrkraft der Achsenmächte , wie sie unsere
Feinde auf dem europäischen Festland erwartet .
Bis auf den Gewinn eines schmalen Küsten¬streifens in Nordafrika haben die Briten undNordamerikaner bisher nur Rückschläge er =
litten , Rückschläge sowohl auf dem europäischen
als auch auf dem ostasiatischen Kriegsschauplah ,
die heftig den Grundlagen ihrer Macht
zerren . Wir hingegen haben alle ausschlag¬

an

Das Ergebnis dieser straffen , wenn auch

für die Bevölkerung nicht immer bequemen
Politik , die der Staatssekretär ausführlich in

mit unserem Geld?" bargelegt hat, seitigte im
seiner piel erörterten Schrift Was geschieht

Vergleich zum ersten Weltkrieg aussehenerre¬
vom Hundert der Kriegskosten aus Steuern
gende Ergebnisse . Damals wurden nur 13

und anderen echten Einnahmen bezahlt , woge¬
gen 87 vom Hundert auf dem Kreditwege be¬
chafft werden mußten . Heute ergibt sich ein

Verhältnis ungefähr von 50 : 50 , und es ist
durchaus kein Geheimnis , um welche Beträge
es sich dabei handelt . Für das abgelaufene
Haushaltsjahr waren die Steuereingänge auf

Dieser gewaltige Betrag ist zustande gekom¬
men, ohne daß die deutsche Bevölkerung unge¬
bührlich belastet worden wäre . Renner der deut¬
schen Kauftraft sagen sogar, zuviel Geld vaga¬
bundiert " noch im Lande , unter gar fein Um¬
ständen dürfe Preistreiberei entstehen. Von
großer Wirksamkeit ist dieses Argument , dem sich
niemand , der wirtschaftlich verantwortlich zu
handeln hat , verschließen kann. Zählt es doch

wirtschaft, daß die Preise fest unter Kon¬
unbestritten zur Stärke der deutschen Kriegs¬

trolle gehalten werden . Nur die törichte An¬
sicht derjenigen , die nicht wissen, wohin sie mit
ihrem Geld sollen , führt dazu , daß belangloser
Kram bezahlt wird , als ob es sich um Selten¬
heiten handelt . Noch schärfer muß die zweite

Rückwirkung beanstandet werden : Jede Geld¬
vergeudung beeinträchtigt das deutsche Preis¬

Preisstop und der stabilisierten Kaufkraft durch
gefüge . Es verwischt sich das wahre Bild des

den Leichtsinn. Deshalb kann nicht oft genug

In Kriegszeiten, schrieb Staatssekretär Rein¬
zur Breis - und Kaufdisziplin ermahnt werden .

hardt, muß jeder besonders bestrebt sein, von
seinem Einkommen einen möglichst großen Teil
aurüdzulegen für die Zeit in der die
Schranken auf dem Warenmarkt gefallen sein
werden . In der Heimat trage jeder bei , die

Schlagkraft der Soldaten an der Front durch
und durch

0) Rom , 8. Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht
Dienstag hat folgenden Wortlaut : In den
Gewässern von Bone wurde ein gesicherter
feindlicher Geleitzug von unseren Torpedo¬
flugzeugen angegriffen , die einen 5000 -BRT. ¬
Handelsdampfer in Brand warfen und eine

weitere große Einheit trafen . Ein von britis
schen Verbänden unternommener Landungsver¬
such auf der Insel Lampedusa wurde
unserer Berteidigung abgewiesen, die einige

Pantelleria ,
feindliche Schiffe versentte . Die Garnisonen von

von

Don

die den ununterbrochenen
feindlichen Angriffen mit unbeugsamer Tapfer¬
feit standhalten , vernichteten gestern sechs Flug¬
zeuge . Weitere drei Flugzeuge wurden
deutschen Sägern im Luftkampf über der Insel
abgeschossen. Angriffe feindlicher Bomber auf
Messina und die Umgebung von Trapani
verursachten empfindliche Schäden . Die Opfer

schoß ein Flugzeug über Messina und vier über
werden zur Zeit festgestellt . Die Bodenabwehr

Trapani ab , von denen zwei beim Leuchtturm

vignana ins Meer stürzten.
von Teodoro und zwei südlich der Insel Pas

5972 Feindflugzeuge vernichtet
() Rom , 9. Juni .

Vom Tage des italienischen Kriegseintritts
(10. Juni 1940) bis zum 27. Mai dieses Jahres

der Hand und verstärken ihre Verteidigungs - , rund 35 Milliarden Mark geschätzt worden . Sparen zu erhöhen . Wir wir erfahren , war im streitkräfte sowie die Flakartillerie insgesamt
aber auch ihre Angriffstraft ständig . Und was
haben wir denn eigentlich verloren ? Worüber
haben unsere Gegner so großes Geschrei erahoben? Wir haben Afrika vorübergehend ver¬
lassen und Raum in der Hauptsache im Süden
der Ostfront aufgegeben . Zusammen jedoch
macht diese Einbuße noch nicht einmal ein Pro¬

Diese 3iffer ist auch erreicht worden . Sinzu
famen acht Milliarden Mark
zinssteuerablösung , so daß die gesamten un¬

aus der Haus¬

Immer näher an den Bo ' schewismus

1. Vierteljahr 1943 der Spareinlagenzuwachs

gleichen Vorjahrszeit .
wiederum 1 Milliarde Mark höher als in der

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 9. Juni .
-

zent der Gebiete aus, die wir insgesamt erobert England verstärkt diplomatische Vertretung in Moskau - Gesandter neben dem Botschafteroder besetzt haben . Daß die Kampffraft unserer
Wehrmacht im vierten Kriegsjahre nicht ge =
ringer , sondern noch stärker geworden ist , davon
werden sich die Sowjets bald überzeugen
tönnen . Auch den westlichen Gegnern wird
fich Gelegenheit bieten , die Schärfe des deutschen
Schwertes erneut fennen zu lernen , wenn sie

um den Kremljuden zu helfen die Inva¬
ston Europas wagen , die wir erwarten , und
auf die wir vorbereitet sind .

-

Mögen sie kommen. Die Sportpalast -Kund¬
gebung hat uns und der Welt gezeigt , wie start
wir sind, und wie geballt die Wucht unserer
Kraft eingesetzt werden kann . Deutschland ist
unbestegbar und wird ewig unbesiegbar bleiben .

Drei weitere Ritterkreuzträger
() Berlin , 9. Juni .

Der Führer verlich das Ritterfreuz des EisernenPreuzes an Hauptmann Walter Neizel , Batail¬
lonsführer in einem Grenadier -Regiment , Oberleut
nant d . R. Hans -Werner Dever ? , Schwadronschef
in einer Aufklärungsabteilung . Walter Neizel wurdeom 9. Mai 1913 als Gohn eines Zimmerers in Grei¬
fenberg , Gau Pommern , geboren , Hans -Werner De¬
vers am 25 . Juni 1910 als Sohn eines Kaufmannsin Berlin .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe verlich der Führer das Ritterkreuz des Eifer¬
nen reuzes an Feldwebel Lehner , Kampsbeob¬
achter in einem Stampsgeschwader. Franz Lehnertburde am 14. Februar 1918 in Wien geboren .

Türkei will den Frieden erhalten

() Ankara , 9. Juni .
Dienstag wurde der sechste allgemeine Kon¬

greß der Türkischen Republikanischen Volks¬
partei , der unter dem Ehrnvorsiz des türkischen
Staatspräsidenten stattfindet , mit einer Rede
Inoenues eröffnet . Es gelte , so sagteInoenue , die Grundlagen der nationalen
Sicherheit und den Kredit , den die Türkei in
diesen gefährlichen Zeiten genieße , zu erhalten .

Alle Anstrengungen und alle Aufmerksamkeit
Ser türkischen Regierung sind gegenwärtig aus
gerichtet auf die Erhaltung der äußeren Sicher¬
heit , die Verteidigung des Landes , die Entwick¬
lung der Rohstoffproduktion und auf den
Kampf im Gebiete der Wirtschaft und der
Verwaltung , der darauf abzielt , die Schwierig¬
feiten zu meistern , denen man begegnet ."

Bezüglich der Außenpolitit erklärte
Inoenue : "In der gegenwärtigen Phase des
Weltkrieges halten wir wie in den vergangenen
Jahren fest an dem Ziel , dem Lande den Frie
den zu erhalten . Wir sind bereit und entschlos¬
jen , zur Erhaltung unserer Sicherheit und zur
Verteidigung unseres Vaterlandes . Wir wissen ,
daß wir zur Sicherung des Lebens unserer Na :
tion alle Silfsquellen jeder Art einsehen müs :
sen . Nur die Nationen , die guten Willens sind
und starke Nerven haben , werden ihren Blaz
für immer sichern können , und wir sind über¬
zeugt , daß die Türkei zu diesen Nationen zählen
wird ."

() Die Seismographen des Observatoriums bon
Toledo verzeichneten in den ersten Morgenstun¬
den des Dienstag ein außerordentlich starkes Erd¬beben , dessen Zentuum nach den angestellten Berech
nungen etwa 2 155 Kilometer von Toledo entfernt ist.

() Insollige des Mangels an Geweben hat die
ägyptische Regierung angeordnet , daß alle
Staatsbeamten furze Hosen tragen müssen . Diese
Maßnahme verdient Hervorhebung , da sie in Aegyp :
ten , der Heimat der Baumwolle , getroffen werden
mußte .

Die englische Außenpolitik hat einen weites
ren Schritt zur engsten diplomatischen Ver¬
fnüpfung Englands mit der Sowjetunion un¬
ternommen . Wie am Dienstag in London be¬
fanntgegeben wurde , wird die englische Bot¬

einen Gesandten erhalten, und zwar in der
schaft in Moskau neben dem Botschafter Kerr

Person des bisherigen Gesandten in Lissabon ,
John Balfour . Eine gleichartige Regelung
war bisher nur für Washington getroffen
worden .

Im Falle USA . war die Einrichtung eines
besonderen Gesandten seinerzeit mit der Not¬

meinsamen Kampf gegen Europa noch mehr

Auftrieb zu geben. Die Mörder von Katyn
und die Mordbrenner des europäischen Kultur¬
erbes schließen ihr Bündnis enger und enger .
Dem Schicksalsspruch der Geschichte werden sie
trozdem nicht entgehen .

Notschreie amerikanischer Soldaten

über dem Mittelmeerroum und an der Nord¬
afrikafront 5972 feindliche Flugzeuge vernichtet.

Was wird aus der Invasion ?

( Fortsetzung von Seite 1 )

Wie sich die Dinge dort in der legten Zeit ents
widelt haben, erscheint der Ausgleich schon bald
durch Mandschukuo und Nationalchina allein
gegeben .wendigkeit englischer Agitationsent :

faltung begründet worden ein Gesichts¬
Nein , es steht nicht eine ganze Welt gegen

punkt , der ja in Sowjetrußland keine Rolle
die Achsenmächte und Japan . Die Achsens

spielen tann . Zusätzliche Aufgaben für eine
weitere Vermehrung des ohnehin beträchtlich fügen vielmehr in Europa und in Großostasien

mächte und unser japanischer Verbündeter ver¬

großen Botschaftsstabes in Moskau kann es

kaum geben. Zugrunde liegt also eindeutig und Operationsbasen , deren zahlenmäßige Ein¬
über zwei gewaltige , in sich geschlossene Kampf¬

das Bestreben der englischen Politik , die Be¬

rung und Politik hervorzuheben und dem ge= Kampf- und Operationsbasen militärisch ers
deutung der Sowjets für Englands Kriegfüh - fagmöglichkeiten denjenigen unserer Feinde

durchaus gleichwertig sind . Wir haben diese

sen, die den Sieg bereits einschließt. So ist das
obert und damit eine strategische Lage geschaf¬

wahre Gesicht des Krieges entgegen allen
Lügen und Drohungen und allen plumpen
Methoden des gegnerischen Nervenkrieges .

Auch in England und in den Vers
einigten Staaten beginnt man sich nach
dem , was Dr . Goebbels über die feindlichen
Pläne und das Gerede über die Invasion in
Europa ausgeführt hat , neue Gedanken zu
diesem Thema zu machen . Dr . Goebbels konnte
bereits in seiner Rede auf die Bedenken und
Warnungen des Kommandeurs der amerikas
nischen Legion , Roane Waring . und des britis
schen Militärkritikers Cyrill Falls hinweisen .
Die Gedanken , die von diesen beiden Männern
auf der Gegenseite zum Ausdruck gebracht wur
den , werden heute durch Ausführungen in der
Londoner und Neuyorker Times " außerordent¬
lich vertieft . Das Neuvorker Blatt bezeichnet
es beinahe als einen tragischen 3wang ,
daß unsere Feinde sich zu dem Invasionsversuch
bequemen müßten Das Wort von Dr . Goebbels
flingt ihnen furchtbar in den Ohren , daß der
Feind mit dem Kampf gegen unsere Nerven ,

werde .
mit List . Tücke und Bosheit nichts erreichen

Achtzehnjährige im Pazifikkrieg binnen kurzer Zeit zu alten Männern geworden

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 9. Juni .

"

In der amerikanischen Presse mehren sich
die Stimmen von Teilnehmern am Pazifikkrieg ,
die in einem schreienden Gegensatz zu den
Schönfärbereien Washingtons stehen . Selbst
der Roosevelt völlig ergebene jüdische Phila¬
delphia Record " veröffentlicht einen Brief
eines USA . -Soldaten an seine Mutter in

Philadelphia , dessen Inhalt ein aufschluß¬
reiches Bild von der wirklichen Lage im Pazi¬
fit gibt .

dat , bestenfalls zweimal
„ Wir bekommen " . so schreibt der USA . -Sol¬

ordentlich fragwürdige Mahlzeiten und sind
am Tage außer

gezwungen, ständig Tabletten zu nehmen .die Wirkungen des Fiebers zu befämpfen , an
um

dem wir hier alle leiden . Es gibt hier für

Unterhaltuna , teine Möglichkeit , sich zu waschen
uns nichts , rein gar nichts , fein Kino , keine

oder die Wäsche zu reinigen , die Kleider
verfaulen am Leibe , wir
Schmuz und Blut . Ueberall hört man die

stecken voller

Neue Regierung in Argentinien

Innen¬

0 Buenos Aires , 8. Juni .

In Argentinien wurde die Neubil¬
dung einer vorläufigen Regierung unter der
Amtsführung des Generals Ramirez ab¬
geschlossen . Sie setzt sich wie folgt zusammen :
Bizepräsident : Saba Sueyro , Außenminister :
Vizeadmiral a . D. Segynde Storni ,
minister : Oberst Alfredo Gilbert , Finanzmini¬
ster : Jorge Santamarina , bisher Präsident der
argentinischen Staatsbant , Kriegsminister :
General Edelmiro Farrell , Marineminister :
Konteradmiral Benito Sueyro , Justiz - und Un¬
terrichtsminister : Oberst Elbio Anrayo . Land¬
wirtschaftsminister : General Mason , Bauten¬
minister : Vizeadmiral Galindez . Der Finanz¬
minister ist also der einzige Zivilist .

In einer von General Ramirez unterzeich¬
neten grundsätzlichen Erklärung heißt es , die
argentinische Republik bestätige aufs neue ihre
traditionelle Politik der Freundschaft und der
aufrichtigen Zusammenarbeit mit den übrigen
amerikanischen Nationen gemäß der bestehenden
Abkommen . Gegenüber allen übrigen Ländern
vertrete sie gegenwärtis eine Neutrali¬
tätspolitik . Im übrigen halte es die vor¬
läufige Regierung für notwendig , darauf hin¬
zuweisen , daß sie für den Grundsay absoluter

Schreie der Verzweiflung , wenn

Kameraden die Nerven infolge Ueberanstren¬
gung und Uebermüdung verjagen ."

Bezeichnend ist es , daß sich der USA . -Soldat
völlig über die so viel gerühmte amerikanische
Luftkriegsüberlegenheit im Pazifik ausschweigt
und stattdessen über die ununterbrochenen
japanischen Luftangriffe flagt . , ,Man
hat ein Gefühl der Hilflosigkeit " . so schreibt er ,

wenn in dunkler Nacht die japanischen Bomber
über uns sind . Wir werden oft die ganze Nacht
hindurch durch Luftangriffe wachgehalten und
müssen den Tag über ohne jede Pause in uner¬
träglicher Hike arbeiten . Dazu kommen auch am

sten sind die japanischen Scharfschüt
Tage noch ständig Luftangriffe . Am furchtbar¬

sehr geschickt sind, und gegen die man sich nur
zen , die sehr zahlreich und in der Tarnung

sehr schwer schützen kann. " Der Briefschreiber

rikanischen Soldaten wenig Feldpostbriefe er¬
beschwert sich auch bitter darüber , daß die ame¬

hielten . Er berichtet , junae 18jährige Bur¬

Zeit zu alten Männern geworden.
schen seien an der Pazifik - Front in fürzester

eintrete .
Autonomie der Staaten hinsichtlich der Fest¬
legung ihrer Regierungsformen
Daher werde sie feine Einmischuna von
außen her dulden .

Slowakisches Bekenntnis zu Europa

Er muß schon mit den Waffen ans

sagen die „New York Times " müsse sich schnell¬
treten . " Die augenblickliche Spannung

stens in der Tat entladen . Man könne es sich
nicht leisten . au marten . Die Alliierten müssen
Dormärts nohen !" .

Wir müssen , wir müssen ! So flingt es fast
jammernd aus Nennorf . und die Londoner
. . Zimes " beftätinen hie Ankündiouna Dr . Gochs
bels ' , daß der englische und amerikanische Sol .

indem sie schreiben: „Die Innañon Eurovas
dat eine blutige Reche werde bezahlen müssen ,

fann gut und gern als das ichrecklichste
Unternehmen der militärischen
Geschichte angesehen werden . " Es wäre
unting , so heißt es weiter , mit einem Siege au
reinen , der durch etwas anderes als durch die
effettive militärische Entscheidung

() Preßburg , 9 . Juni . erzwungen
merde . Weiter fagen die Zimes " , dak man

feine Spekulation und hatten auch keine zwei niierten
Wir fannten seit Beginn dieses Kampfes nicht einmal iegt annehmen könne , daß die

die militärische Kraft entwickelt
Eisen im Feuer , erklärte der slowakische Innen - hätten . die für eine Niederlage Deutschlands
minister Mach in einer Rede bei der Vereidis notwendie sei . mas ieht henneitohe . Fönne

den Kampf an der Seite Deutschland in einem Krieges werden
gung von Gardisten in Vistyan . Wir haben der länaite . heftigste und Faitiniolinite Teil des

Zeitpunkt aufgenommen ,
der europäischen Staaten noch wartete oder Kurzmeldungen

wo der größte Teil

zögerte , betonte der Minister und fuhr fort : () Mitten in voller beruflicher Tätigkeit starb berWir bekennen uns bedingungslos zu den weltbekannte Tropenarzt und Direktor des Ham¬Idealen Europas und gehen mit Adolf Hitler burger Bernhard -Nocht -Instituts für Schiffs - undund Benito Mussolini in den entscheidenden Tropenkrankheiten . Professor Dr . med . Muehlens .
Kampf im Geiste des Manifestes , mit dem
Andrei Hlinka bereits vor sieben Jahren das fehrte vom Fischfang mit drei Toten und sieben Ver¬

() Der französische Fischdampfer Tabor me

flomatische Volk an die Seite der deutschen und letzten an Bord in einen Hafen zurück . Der Dampfer
italienischen Nation in der antibolschemistischen war von einem amerikanischen Flugzeug mit Bord¬
Front gestellt hat . Am Ende dieses Kampfes Waffen beschossen worden .
mird der Sieg jener stehen , die in den schwersten Verlag und Druck : NS . - Gauverlag Weser¬
Stunden dieses Ringens die Fahne ihrer Ems GmbH , Zweigniederiafuna Emoen , sur Zeit
Nation und die Sendung Europas nicht ver¬ Reer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .

raten haben ."
Sauptschriftleiter : Menio olferts . Zur Zeit gültig
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Der goldene Nachschlüssel / Von R. L. Jung
Auf dem Wege von Uebigau nach Zischening ,

in der Nähe des Schlosses Uebigau, ging einmal
August der Starke ohne Stern und sonstige Zei¬
chen seiner hohen Würde allein spazieren . Die
Straße befand sich gerade im Bau . Unter den
Arbeitern fiel dem König ein junger Mann auf ,
der , ein fröhliches Lied singend , fleißiger als sei¬
ne Kameraden am Werke war .

Wie heißt Ihr ? " fragte der König .
, , Velten Karig " , entgegnete der Gefragte .
„ Und Ihr verdient ? "
, ,Vier Groschen täglich !"

Der König schüttelte verwundert den Kopf .
, ,Und das macht Euch so fröhlich ? "

O ja, Herr! Ich ſammle nämlich von dem
Verdienst noch Kapitalien !"

Nun mußte August der Starke herzhaft lachen.
Rapitalien !" rief er schmunzelnd aus. Ihr

sammelt von vier Groschen täglich Kapitalien !"
Der junge Arbeiter nickte bejahend und sah

den bürgerlich gekleideten Mann von der Seite
an. ,,Kommt mit in meine Wohnung . Ich zeige
Ihnen mein Kapital !"

Erwartungsvoll folgte der König dem Arbei¬
ter in seine einfache Behausung , in der er vier
Kinder lustig sich tummeln sah. „Das ist mein
Kapital !" rief Karig froh aus . So Gott es will ,
wird es schon zur rechten Zeit seine Zinsen brin¬
gen . "

Der Monarch war erfreut über das Rätsels
Lösung um Velten Karig . Unerkannt verabschie =

Amtl . Bekanntmachungen

dete er sich. Am nächsten Morgen erschien ein
föniglicher Läufer bei Karig , der den Befehl
überbrachte , er möge in das Schloß kommen .

Die Gräfin wandte sich noch am selben Tage

an einen Rätselschmied mit Namen Gormann ,

der für eine Zeitung die Rätselecke schrieb . Dieser
war flug und forschte zunächst bei der Diener¬
schaft nach, was der König in den legten Tagen
unternommen hatte . Von dem Läufer erfuhr er ,
daß der König mit einem Straßenarbeiter na¬
mens Karig zusammen war .

Dort erhielt Karig ein Geschenk von einhun¬
dert Spezies ; August der Starte befahl jedoch,
daß Karig mit niemandem darüber reden sollte . Gormann machte eilends Karig ausfindig und

Am selben Tage hatte der König an der Ta- erfuhr von diesem durch geschicktes Fragen , daß
fel bedeutende Gäste - darunter Don Giovanni, dieser von dem Rätsel wisse, das der König seis
Erbprinz von Florenz , den Markgrafen von Bay¬

reuth und die wegen ihrer außerordentlichen nen Gästen aufgegeben hatte Doch Karig be¬
merkte , er habe dem König Stillschweigen ver¬

Sparsamkeit gerühmte Gräfin Isterloe , Gemah- sprochen, bevor er seine Majestät nicht wenigstens
lin des Oberfeldmarschalls sterloe .

noch fünfzigMal gesehen habe. Es gelte ihm als
heiliger Ernst ?An der Tafel brachte der König das Gespräch

auf Sparsamkeit , wobei er den Fürsten von Ras¬
sau rühmte, allerdings nebenher, mit einem Sei¬
tenblick auf die Gräfin Isterloe, erwähnte, daß
einer seiner Untertanen ein Muster in dieser
Sinsicht sei. Die Gräfin war sofort voller Neu¬
gierde und wollte mehr wissen . Es ist ein jun¬
ger Arbeiter " , sagte der König , der vier Gro¬
schen täglich verdient , davon Frau und vier Kin¬
der ernährt und von diesem fargen Lohne noch
Kapitalien sammelt . Wer löst mir dieses Rätsel ? "

"

Die Gäste zerbrachen sich darüber den Kopf ;
die Gräfin wurde beinah ärgerlich , als sie nicht
den Schlüssel zu diesem Rätsel fand . " Run ",
meinte der König wohlwollend . Seute in sieben
Tagen sizen wir wieder an dieser Tafel . Fehlt
mir dann noch der Schlüssel zum Rätsel , so sehe
ich , daß unter meinen Gästen fein Dedipus ist !"

| Damit hob er die Tafel auf .

Amtsgericht Emden . Handelsregi
ster . Löschungen am 2. Juni
1943 . RA 538. Firma : Ost
friesische Biegelwerke , Peter Cra
mer & Cie , Sinte . Die Firma
ist, nachdem die Beschaits inteile

vereinigt maren , erloschen.
in der Hand eines Gesellschniters

Partei und Gliederungen

Stadt Leer . Steuerfälligkeitster¬
mine für den Monat Juni 1943 . |
Im Monat Juni 1943 sind zu
zahlen bis zum 10. 6. 43 : Schul¬
gelder für den Monat Juni ,
Oberschule für Mädchen , Handels¬
schule , Haushaltsschule . Ueber¬
weisungen können erfolgen auf
unsere Konten : Reichsbant - Giro¬
tonto , Beer , Kreis - und Stadt : Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .

sparkasse , Leer , Postscheckkonto
Hannover 10 820. Bei allen
Ueberweisungen bitten wir un
bedingt anzugeben : Die genaue
Anschrift des
die Steuerart , die auf den
Steuerbescheiden angegebene
Steuernummer . Beer , den 1. Juni
1943 . Die Stadtkasse .

Kreis¬Kraft durch Freude " ,
dienststelle Aurich . Die Operette
, ,Frauen haben das gern " , von
Walter Kollo , gelangt Donners¬
tag , 10. 6. 43 , 19. 30 Uhr ,

Steuerpflichtigen , Brems Garten nochmals
KartenbestellungenAufführung .

für diese Veranstaltung
ab sofort in der KdF . -Dienststelle
entgegengenommen .

in
zur

werden

Verkäufe

Gormann zählte daraufhin dem Häusler
fünfzig Dufaten derart vor, daß ihm das Königs
bild fünfzig mal in die Augen strahlte, wofür
Karig nach einigem Zögern das Geheimnis
fundgab .

Als der König die Tafel wieder eröffnete
und die Rätsellösung forderte , ließ die Gräfin
auf einen Wink Karig mit seiner Frau und den
vier Kindern hervortreten .

August der Startte dankte der Gräfin für die

Lösung . Er ließ sich dann den Verlauf der Ge¬
schichte erzählen , wobei er besonders über Gor¬
manns goldenen Nachschlüssel lachte .

Er fonnte Karig ob des gebrochenen Schwei¬
gens nicht zürnen ; denn dieser hatte fünfzig Mal
seine Majestät vor Augen gesehen wenn auch

auf blizenden Dukaten .

zu
im 5.
Aurich ,

alte2' ostfr . Wanduhren zum
Preise von 150 RM . zu verkaufen ,
oder gegen einen guten Dynam .
Lautsprecher bzw . Rundfunkge - Deutsch -Kurzhaar -Welpen , Braun¬
rät zu vertauschen . Angebote unt . schimmel , gew . 27. 4. 43, edelster
N 265 OT3 ., Norden . Abstammung , mit Eintragung ,

abzugeben . Johann Helmts ,
Filsum ,

2 japan . Schaufenster -Rollos , gut
erh . , 3 m lg . , 2,30 br . , Stück 45
RM . , Markisen -Seitenstück , 20
RM . , Buchbinder -Handpresse , 30
RM . , 18 Blumentöpfe , 3 RM . , 2
Weintrufen , Stück RM . , Korb¬
flasche , 50 Lit . , 10 RM . , 4 Stein
töpfe , 18 RM . , Krankenfahrstuhl ,
45 RM . , Wandspiegel , 22 RM . .
fl . Spiegelschrant , 12 RM ., Stu

benofen , 60 RM . , altmod . Sessel ,
30 RM . , 5 Stühle , 18 RM . , zu
verkaufen . Verkauf Freitag , 17 bis
19 Uhr . Leer , Hindenburgstraße

51 I , Seiteneingang .
J . - M. 11/381 , Weener . Am Sonn¬

abend , 12. Juni 1943, wieder Ackerwagen , gut erh . , 270 RM . , zu
holen wir unseren fröhlichen Ge- verkaufen , D. Görtemaker , Oden¬
meinschaftsabend . Kindervorstel = hausen . Ruf : Remels 101 .

lung 15 Uhr , Eintritt 0,20 RM .
Abendvorstellung 19 . 30 Uhr , Ein¬

tritt 0,50 RM .

Versammlungen

Ankäufe

,,Adrema " - Adressiermaschine , tom¬
plett , au faufen gesucht . Angeb .
an die OT3 . , Leer .

Tauschgesuche

Halbschuhe , braun , und fnichohe

-

Erzählte Kleinigkeiten

Spontini gab einmal in Halle ein großes
Konzert .

Bei der Generalprobe erschien er im Schmud
seiner vielen Orden . Das veranlaßte einen Mu¬
siker , seinem Kollegen zuzuflüstern :

Schau einmal , wie viele Orden der Spons
tini trägt ! Wenn man so bedenkt , daß Mozart
nicht einen einzigen Orden besaß . . "

So leise die Bemerkung gefallen war , -

Spontini hatte sie doch gehört. Lächelnd sag¬
te er :

„ Mein lieber Freund : Mozart hatte bei sei

nem können solche äußerlichen Dinge auch nicht
nötig!" t

Hans von Bülow sollte einmal ein Urteil

über die Mujit eines Komponisten abgeben, ber
dafür bekannt war, daß er gern geistige Anleihen
bei anderen Musikschaffenden machte.

, ,Ja , was soll man da sagen ?" antworte Bü¬

low. Man kann die Ansicht über diesen Mann
wohl kurz so zusammenfassen: Wenn er kom¬

der , betet ! Vater geht stehlen !"
poniert , sagte seine Frau zu den Kindern : Kin¬

*

Bei einer Probe , die Pfitzner abhielt , gab es
plöglich ein tolles musikalisches Durcheinander .
Bei der Nachprüfung stellte es sich heraus , daß
einige der Musiker verschiedene Tafte übersprun¬
gen hatten .

Meine Herren " fagte Pfigner ermahnend ,

bei Ihren Gehältern fönnen Sie sich doch uns

möglich solche Sprünge erlauben !"

Gutes Stammschaf zu verkaufen . Buchhaltungsleiter , Buchhalter und
Buchhalterinnen , VertriebsfachKlingenberg , Ludwigsdorf .
mann , Verlagssekretärin , Redat¬

Jagdhund , Jrr . - Setter ,
verkaufen . tionssekretärinnen , Stenotypistin¬

Feld ,
nen , Fotolaborantin , Kraftfahrer ,

Norderstraße 28 . Druckereileiter , Metteure , Buch
druckmeister , Korrettoren , Hand¬
und Maschinenseger , Leiter für
Handwerksbetriebe (Schlosserei ,
Tischlerei usw. ) werden für Deut¬
sche Zeitungen in den besetten
Gebieten gesucht . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrij
ten , Lichtbild und Gehaltsansprü
chen find zu richten an : Verwal¬
tungsamt des Reichsleiters für
die Presse der NSDAP ., Berlin
W 35 , Graf -Spee -Straße 20 .

Ginige tüchtige Bürskräfte (männl .
oder weibl .) werden für Sefre¬
bariat und Personalabteilung
eines großen Industrieweries in
Bremen gesucht . Schreibmaschine ,
Stenografie u . etwas Erfahrung
im Sozialversicherungswesen er
wünscht , aber nicht Bedingung .
Unbedingte 3uverlässigkeit und
Verschwiegenh . ist Vorausseßung
für die Einstellung . Bewerbun
gen mit den üblichen Unterlagen
unter B. N. 56 / G 2 an Ala .
Bremen , erbeten .

Schnürstiefel , Größe 38 , gegen
Marschstiefel , Größe 41 , zu bau¬
schen gesucht . Frau Gerh . Visser ,
Pemfum , Kreis Norden .

Damen -Halbschuhe (Salamander ) ,
Gr . 40 , sehr gut erhalten , gegen
gleichwertige , Gr . 38/39 , au tau¬
schen gesucht . Angebote unter

1763 an die OT3 . , Emden .

Kinderbett (Paidi ), zerlegbar , mit
Matr ., gut erh . , geg . 3teil . Matr .
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
G 1769 03 . , Emden .

Zwillingswagen , gut erh . , mit star¬
fer Gummibereifung , geg . Sport¬
oder Handwagen zu vertauschen .
Angebote unt . 2705 OT3 . , Leer .

Stadt Leer . Prüfungsvermert zu
dem Bericht über die bei dem
Städt . Wasserwert in Leer durch
geführte Pflichtprüfung für die
Geschäftsjahre 1938 bis 1941 . Ga
wind festgestellt , daß nach pflicht
mäßiger Prüfung durch den von

mir beauftragten Wirtschaftsprü¬
fer Dr . Rudolf Redecker in Bre
men auf Grund der Schriften ,
Bücher und sonstigen Unterlagen
des Betriebes sowie der erteilten Molterei - Genossenschaft Bagband . Kinderkörbchen , gut erhalten , zu Bügeleisen und Heizkissen , 110 V. ,

Aufklärungen und Nachweise die
Buchführung und die Jahresab =
schlüsse 1938 bis 1941 den gesetz¬
lichen Vorschriften entsprechen
und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstan
standungen nicht ergeben haben .
Aurich , den 24. Mai 1943 . Der
Regierungspräsident . 3. 4. 3. (8.
S . ) Gem . -Prüf . -Amt . In Vertre
bung . gez . Unterschrift .

Landrat Leer . Betr . : Verkauf von
gebr . Haushaltsgut . Am Don
nerstag , dem 10. 6. 43 , von 14. 30
bis 18 Uhr , wird in der Turn¬
halle in Leer ein Posten gebrauch
ten Haushaltsgeschirrs an Gin¬
wohner der Stadt Leer , sowie

solange

taufen gesucht . Angebote unter
2 699 an die OT3 . , Leer .

Tisch . Teppich und Lehnstuhl , gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Ang .
unter 2 700 an die OT3 ., Leer .

gut erhalten ,

gegen gleichw . 220 V. zu tauschen
gesucht . Frau Maria Lucke , Butt¬
forde bei Wittmund .

Rochplatte, 120 V. , gegen 220 V. ,
oder Wasserpresse für Wäsche zu
vertauschen . Pfarrhaus Esflum .

Rolladenschtant , gut erh . , gr . , dkl .,
geg . Damenfahrrad zu tausch ges .
Angeb . u . E 1770 OT3 . , Emden :

Einladung zur ordentlichen Gene
ralversammlung am 16. Juni
1943 , 18 Uhr , im Gasthofe von
Wwe . Pleis , Bagband . Tagesord¬
nung : 1. Geschäftsbericht . 2. Re¬
visionsbericht . 3. Vorlage und
Genehmigung der Bilanz und Herrenfahrrad ,
der Verlust - und Gewinnrech - faufen gesucht . Angebote unter
nung für das Jahr 1942 , 4. Ent N 262 an die OT3 ., Norden .

laſtung des Vorstandes , Auf- Klavier zu kaufen gesucht . Ange- Ziehharmonika gegen altes Damenſichtsrats und Geschäftsführers . bote unter A 357 an die OT3 . ,
5. Beschlußfassung über Vertei Aurich .
lung des Reingewinns . 6. Wah¬

3

fahrrad zu tauschen gesucht . 3u
erfragen OT3 . , Aurich .

len zum Vorstand und Aufsichts- Gute Eßkartoffeln , einige Zentner , Eisernes Bettgestell (ohne Matraze )
vat . 7. Geschäftliche Maßnahmen . kauft Frau Wiltfang , Heiselhusen - tausche gegen Roller . Frau G.
Die Bilanz liegt vom 8. bis zum Gampen . Baumfalt , Uthwerdum bei Ge¬

15. Juni zur Einsicht der Genos - Paddelboot (3weistber ), gut erhal - orgsheil
sen im Geschäftslokal der Mol - ten , zu kaufen gesucht . Angebote Kinderhalbschuhe , gut erh ., Gr . 27 ,
ferei aus . Der Vorstand : D.
Janssen , R. Heifen , R. Hinrichs ,

von Loga und Heisfelde verkauft . H. Baumann , G. Aljet .
Der Verkauf erfolgt
der Vorrat reicht
Haushaltungen mit 3 und mehr
Kindern . Die blaue Haushalts
tarte ist vorzulegen . Verpackungs¬
material ist mitzubringen . Leer ,
den 7. Juni 1943. Wirtschafts¬
amt des Kveises Leer .

it . 1762 an die OT3 . , Emden .

Motorboot ( Diesel ) und Ruderboot ,
beides zum Fischen , zu kaufen ge¬

nur an Verein zur Förderung und Ber - sucht . Fischer Paradies , Jever i .

edelung der Pferde - und Vieh - Oldbg ., Schlachte 6 , Ruf 618 .

zucht, Norden . Die ordentliche Herrenfahrrad , gut erh ., wenn auch
Generalversammlung findet Don ohne Ber ., zu kaufen ges . Roder ,
nerstag , 17. Juni (3. Pfingst Emden , Graf -Johann -Str . 28 I.
markttag), 16 Uhr, im Gasthofe Sportwagen, gut erh., zu kaufenZur Post " , Norden , statt . Tages¬
ordnung : 1. Vorlegung und Ab- gesucht. Frau Hanni Suhrkamp ,

Hollen (Ostfrld . ) .
nahme der Jahresrechnung . 2 .
Neuwahl der Direktionsmitglie - Kinderwagen , gut erh ., zu kaufen
der , der Sachverständigen und gesucht. Preisangebote u. 2 704
Vertreter derselben . 3. Tierschau OTZ ., Leer .

Kreis Norden . Bekanntmachung
betr . Gras = und Kleeberkäufe.

und Verlosung betreffend . 4. An- Küchenbant , 4 Stühle , Sofa , Küchen¬
kauf von Füllen . 5. Sonstiges . ofen , gut erh . , zu kaufen gesucht .
Norden , den 7. Juni 1943 . St. Angeb , u . E 1771 OT3 ., Emden .

geg . gleichw ., Gr . 28/29 , zu tausch .
gesucht . Leer , Marienstraße 18 .

Jagdwagen , 2 -Siger , gegen Torf zu
vertauschen . Behrends , Emden ,
Kranstraße 1 .

Frauenkleid , schwarz-weiß gestreift,
geg . Sommermantel , Gr . 44/46 ,
zu vertauschen . Angebote unter
G 1774 DT3 . , Emden .

Roggenstroh gegen Torf zu vertau¬
schen . Loga , Mühlenweg 8 .

Prima Hafer- und Pferdebohnen¬
stroh sowie Staff für Torf einzu¬
tauschen . Verweyen , Dornum ,
Georgshof .

Wohnungen

Reershemius , R. Rulffes , H. Geige , mit Kasten , gut erh . , zu 3 -Zimmerwohnung in Leer oder
Rieken , A. Habben .

Nor
taufen gesucht . Angebote unter
A 359 OT3 . , Aurich .

Loga zu mieten gesucht . Angeb .
unter 710 OT3 . , Leer .

Möbl . Zimmer , mit oder ohne Ber¬
pflegung , sucht Herr ab 15. 6.
Angeb . unt . V 667 OT3 . . Leer.

3- bis 4 -Zimmerwohnung , freundl .,
möglichst mit Garten , " in Aurich ,
Novden oder Umgebung gesucht .
Auf Wunsch kann eine 3 - 3im

merwohnung im Berliner Westen
zum Tausch zur Verfügung ge
stellt werden . Angebote unter A
358 OT3 ., Aurich .für den 31. De - Steckrübenpflanzen für ¾ Diemat

zember 1942. 2. Entlastung des Band zu kaufen gesucht oder geg . Großes Zimmer , schön möbl . , an
Borstandes und Aufsichtsrates . 3. Stroh zu vertausch . H. Saathoff , Herrn zu vermieten . Emden ,
Beschlußfassung über die Verwen - Engerhase . Graf -Edzard -Straße 6 II .
dung des Reingewinns . 4. Wah¬
len zum Vorstand und Aufsichts¬

Sämtliche Gras - und Kleeber¬
fäufe innerhalb des Kreises Nor
den sind sofort nach Abschluß des
Kaufvertrages bei mir zu melden .
Bei der Meldung sind folgende
Angaben zu machen : a ) Gras
oder Klee , b ) Größe der Fläche
nach Hettar , c) Gemeinde , d ) Bv =
denart ( Geest , Marsch . Deich Milchlieferungsgenossenschaft
usw . ) , e ) 1. oder 1. und 2. den -Kreis " , eingetragene Genos - Felle und Häute jeglicher Art fauft

Schnitt , f) mit oder ohne Nach - senschaft mit beschränkter Haft - laufend Julius Müller veer
weide , g ) Preis je Hektar . Die pflicht . Am Montag , dem 21. Armbanduhr , gut gehend, zu kau¬
Unterlassung der Meldung ist Juni 1943, 17 Uhr , findet im fen gesucht . Angebote unter
strafbar . Ich weise noch besonders Gasthof Lenz , Norden , die 15. 1776 OT3 . , Emden .
darauf ihn , daß die meistbietende ordentliche Generalversammlung

Aderwagen , gut erhalt ., zu kaufenmit untenstehender TagesordnungVergebung von Gras - und Klee¬
nuhungen verboten ist . Norden , statt , wozu die Genossen hier gesucht . Angebote mit Preis und

durch eingeladen werden . 1. Vor - Felgenbreite an Meenhardt Fok¬
den 3. Juni 1943 . Der Landrat .

Lage und Genehmigung des Jah - ken, Warsingsfehn .
Kreis Norden . Betrifft : Genehmi - resabschlusses

gungspflicht beim An- und Ver¬
fauf von Ferkeln , Läufern und
Schafen . In Ergänzung der Be
tanntmachung vom 5. Juni 1943
wird mitgeteilt , daß im Bezirk
des Ernährungsamtes Norden die
Befugnis zur Erteilung der Ein¬
taufsgenehmigung in allen Fäl¬
len den Bürgermeistern Kar¬
tenausgabestellen übertragen
ist . Anträge auf Erteilung der
Ginkaufsgenehmigung müssen Veranstaltungen
daher beim zuständigen Bürger¬
meister gestellt werden . Tiere , die Mörder Pingstspill fan de Nieder¬
vor dem Tage der Veröffent deutsche Bühne , Norden , Wenn
lichung dieser Bekanntmachung de Hahn freiht !" fan August
eingestellt wurden , müssen dem Hinrichs , Buernkomödie in dree Engels , Veenhusen .
Bürgermeister unverzüglich auf Bedriefen . 14. , 15. , 16. un 17. Kuhkalb , rotbt ., zu verkauf . Hinrich
einem besonderen Vordruck , der Juni , acht Uer , in ' t Dütst Huus . A. Weber , Hatshausen .
dort ab 15. 6. 43 erhältlich ist , ge - De Stäen fösten 1. Pl . ( mumme¬
meldet werden . Alle bereits abgereert ) 1,30 RM . 2. Pl . 0,80 RM .,

Schlachtvieh -Verladung : Dienstag ,

gebenen Meldungen über Gin¬ 15. Juni 1943. Viehverwertungs¬Suldaten 0,50 RM . Förverkoop
stellung von Tieren werden für bi Braams , Hindenbörgstraat .

genossenschaft Rheiderland , e . G.

hinfällig erklärt . Norden , den 8. m . b , H. Ruf : Jemgum 160 und
Jemgum 109 .Juni 1943 . Der Landrat

nährungsamt . Abt . B.
Er¬

rat . 5. Antrag auf Festsetzung der
undTagegelder für Vorstand

Aufsichtsrat . 6. Sonstiges . gez .

Gutes Cello zu kaufen gesucht Kleine Oberwohnung , in sehr gutemAngeb . u . N 266 OTZ . , Nordin .

Tiermarkt

Zustand befindlich , möglichst an
Soldatenfrau zu vermieten . Ang .
unt . 1786 OT3 . , Emden .

Zu mieten gesucht
Fr . Obens , gez . B. W. Meyen - Erstil . Hengst , Vater : Othello " ,
burg , gez . F. Ulrichs . Mutter : Ia Angeldstute , schwer ,

gängig , gegen eine gute , junge Büroräume für unsere ZweigstelleAngeld : oder Sternstute zu ver
tauschen . Landwirt Heddinga ,
Uttum . Ruf : Pewsum 223 .

Kuhfalb zu verkaufen . Weert

Unterricht

Emden sofort gesucht . Sofortige
Angebote an die Ostfriesische Ta¬
geszeitung Emden , Ruf 2081 .

Stellenangebote

Männl . oder weibl . Kraft , arbeits¬
freudig , für die Gehaltsverrech¬
nung von großem Industriewerf
in Bremen gesucht . Unbedingte
3uverlässigkeit und Vertrauens¬
würdigkeit unerläßlich . Vertraut¬
Heit mit der Bedienung elettr .
Mercedes -Buchungsmaschinen er¬
wünscht , aber nicht Bedingung .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter B. R. . 56 / G 1
an Ala , Bremen , erbeten .

bomTüchtiges junges Mädchen
Bande , welches schon Erfahrung |
in Hausarbeit und Kochen hat ,
und sich noch weiter vervollkomm
nen will , oder perfette Stüße ,
zum 1. 7. oder später wegen Hei¬
rat meiner langjähr . Stüße für
Gutshaushalt gesucht . Vertrau
ensstellung . Genehmigung v . Ar¬
beitsamt liegt vor . Angebote m .
Zeugnisabschriften , Geh . -Ansprü

chen unter & 702 OTZ., Leer.
Mehrere Bürokräfte , die an selb

ständiges Arbeiten gewöhnt sind
und auch die Schreibmaschine be
herrschen, zum baldigen Antritt
gesucht . Bewerbungen sind schrift
lich einzureichen . Verein Ostfrie¬
fischer Stammviehzüchter e. V. ,
Norden .

Verschiedenes

Deich - und Sielachten Esens und
Wittmund . Die Schau der Tiefe
und Wasserzüge in den beiden
Sielachten findet am 25. Juni
statt . Verlangt wird eine gründ¬
liche Reinigung . Seichte und zu
schmale stellen sind auszuschlö
ten . Bei der Schau vorgefundene
Mängel werden auf Kosten der
Säumigen ausverdungen . Schau¬
protokolle sind bestimmt bis zum
5. Juli einzusenden . Weitere Be
tanntmachungen oder Aufforde =
rungen erfolgen nicht . Gjens /
Funnix , den 10. Juni 1943 . Die
Deich - und Sielrichter .

Dornum = Westeraceumer Sielacht .
Die Schauung der Tiefe , Zug
gräben , Wasserdurchlässe und der

findet ab 19. Juni 1943 itatt . Bis
sonstigen Entwässerungsanlagen

zu diesem Termin sind die Ent
inwässerungsanlagen

guten Zustand 31 bringen ,
namentlich sind die Tiefe und
Zuggräben gehörig auszuräumen .

nigte Pfänder werden auf Kosten
Nicht oder nicht genügend gerei¬

der Säumigen ausverdungen . Für
Nachschauungen wird eine Gebühr
von 5 RM . erhoben . Die Herven
Bürgermeister im Sieladitsbezirf
werden gebeten , den Termin in
ihren Gemeinden bekanntzu
machen . Dornum , den 5. Juni
1943. Die Sielrichter .

einen

Junges Mädchen , freundl . , folide ,
für meinen Privathaushalt für
sofort oder später gesucht . Ange¬
bote an Frau M. Opiz , Kurhaus , Alt - und Gastmarscher Sielacht . An

die am 25. und 26. Juni stattiin :
Bad Segeberg i . Holst .

dende Schauung der Entwässe
Erfahrene Frau , evtl . auch mit rungs oben und Duschlässe mird

Kind angenehm , zur selbständigen hiermit erinnert . Der Stelrichter .
Führung eines Haushaltes ge Avens .
sucht . Angebote erbeten unter O. Kleinbahn Leer - Aurich - Witt¬
3803 an Herm . Wülfer , Anz . mund . Am Pfingstsonntag , 13. 6.

Pfingstmontag . 14. 6. ,Mittl . . . Bremen .
Dienstag morgen , 15. 6. , verteh¬
ren auf der Strecke Aurich
Esens die im Fahrplan vorge¬
sehenen Züge . Der Betriebsletter .

Gutes Milchschaf zu kaufen gesucht .

Wer beaufsichtigt 10jährigen Gym P. H. Claaßen , Hohegaste , Post
Gemeinde Leezdorf . Die Wasserzüge

und Durchlässe sind bis zum 19. nasiasten bei seiner Schularbeit ? Leer .

Juni 1943 in einem schaufreien Angeb . u . G 1787 OT3 . , Emden . Gute Milchziege zu kaufen gesucht
Angeb . u . 1776 OTZ . , Emden . Aeltere Haushälterin zum 15. Juni

Zustand zu bringen . Vorgefun¬
dene Mängel werden dem Schau - Wer gibt 13jährigen Jungen Nach - Junge Schäferhündin zu verkauf. spätestens für eine kleine Sand¬
amt gemeldet . Leezdorf , den 5. hilfestunden in Englisch ? Angeb . G. Theermann , Emden , Graf - ftelle gesucht . Angebote unter A

Juni 1943 . Der Bürgermeister . unter 8 716 OT3 . , Leer . Enno -Straße 85 . 558 OT3 ., Aurich .

und

Werbeanzeigen

Wie ein Schwamm sich vollsaugt ,
wenn er ins Wasser kommt , so
saugt sich auch die Wäsche¬
faser im Henko - Wasser voll .
Sie quillt auf und dadurch
löst sich die Schmutzkruste auf
der Wäsche , besonders , wenn
man die Stücke gelegentlich
durchstampft . Heute sollte jede
Hausfrau vor allem genügend
lange einweichen , um diese
schmutzlösende Wirkung zu
verstärken ! Das ist auch des¬
halb nötig , weil Henko nicht
unbeschränkt zu haben ist
und wir diesen wertvollen
Wäschehelfer deshalb
besser avsnützen müssen .

Kannst Du Neues nicht erwerben

Mußt Du Dir das Alte färben

Doch färbe nur , wo' s angebracht

Gib auf die Färbe -Regeln acht !

• Wie es gemacht wird
sparsam und richtig ! - zeigt

Braun buntes Färbebüchlein .

In den Einzelhandelsgeschäften
kostenlos erhältlich oder von uns

WILHELMBRAUNSKG.QUEDLINBURG
Anilinfarbenfabriken

1087

Hämmern

gegr. 1874

und schrauben . . .
dabei können kleine Riẞ- oder

Quetschwunden entstehen ,

die die Arbeit behindern .

Für guten Wundverschluß

sorgt zuverlässig und im Hand¬

umdrehen der Schnellverband

Hansaplast . Er wirkt entzün¬

dungswidrig , daher der Satz :

Hansaplast
heilt Wunden !

Wenige cm erfüllen den Zweck !

Ma

HID

Madaus
Arzneimittel

aus
Frischpflanzen

nut in Apotheken
erhältlich

DR. MADAUS& CO. RADEBEUL/ DRESDEN



Familienanzeigen Vermählungen

Lindner , Hildegard Lindner , geb.
Kluin . Jever , Bismarckstraße 5, am

Gott will , feiern unsere lieben Ihre Vermählung geben befannt : Paul
Eltern , Wilh . Ysten und Frau Alide ,
geb. R demacher , am 2. Pfingstfeier¬
tage as Fest der Silbernen Hochzeit . 3 Jum 1943 .
Wir wünschen ihnen fernerhin alles
Gute . Die dankbaren Kinder .
moor , Ausweichlager 2 .

Geburten

Neer¬

Die glückliche Geburt eines fräftigen
Stammhalters zeigen in dankbarer
Freude an Leni Byl , Ihrhove , z . 3 .
Flachsmeer , Jan Byl , z. 3. im Osten .
Ihrhove , den 4. Juni 1943 .

in
Erika Baula . Die Geburt eines ge

sunden Sonntagsmädels zeigen
dankbarer Freude an . Peter Falt ,
3. 3. Norwegen , und Frau Emma ,

Thre Vermählung geben bekannt :
Wolfram Gern , 3. 3 . 3ahlmeister ,
Mana Gern , geb. Groeneveld . Bunder¬
he üb Leer (Ostfriesl . ), 8. Juni 1943 .

Statt Karten . Ihre am 5. Juni 1943
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Hans Stäbe , Leutnant 3. See d . R. ,
Elfriede Stäbe , geb. v . d. Linde .
Emden , Petfumer Straße 37 , im
Juni 1943

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Sign . -Maat Sepp Mayrock und
Frar Friedchen , geb. Ubben . Haxtum ,
29. Mai 1943. Wir danten für er =
wiesene Aufmerksamkeiten .

geb . Poelmann . Leer , 6. Juni 1943. Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ge=
Statt Karten . Hocherfreut zeigen wir

die Geburt unseres Stammhalters an .
Tina von Felde , geb. Cassens , Heinrich

freiter Ahlerich Stamm und Frau
Schwanette , geb. Dieckmann . Steen¬
felderfeld 6. Juni 1943 .

von Felde , z. 3. im Osten . Esens , Ihre am 5. Juni 1943 vollzogene Ver¬Norder Landstraße 63, 5. Juni 1943 .

Friedhelm Y. Kräftiger Sonntagsjunge
angekommen . In dankbarer Freude :

mählung geben bekannt : Geerd Troff
1. Frau Heikea , geb. Meyer . Wymeer .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamceiten .Uffz . Hermann Lehmann , 3. 3 im

Osten , und Frau Hermine Lehmann , Statt Karten . Ihre Kriegstrauung ge =geb. Jken . Blomberg , 6. Juni 1943 . ben bekannt : Klaas Lahmeyer , 3. 3 .
Urlaub Berta Lahmeyer , geb. Berg¬
mann . Bunderhammrich , den 5. Juni
1943 Für erwiesene Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
San . -Gefr . Johann Löschen und Frau
Jenny , geb. van Brabant . Emden ,
26. Mai 1943. Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Harm Rinderhagen , Matr .-Gefreiter ,
Charlotte Rinderhagen , geb. Zwerenz .
Emden -Borssum , Berlin -Charlotten¬
burg , Spandauer Chaussee 95. Berlin ,
5. Juni 1943 .

In bankbarer Freude geben wir die
glückliche Geburt eines gesunden Jun¬
gen bekannt . Obergefr . Ritus Bruns ,
3. 3. Urlaub , und Frau Theda , geb.
Janssen . Dornum , den 4. Juni 1943 .

Gottes Güte schenkte uns heute ein ge
sundes , fräftiges Mädchen . Titia
Boekhoff , geb. Boethoff , Dietrich Boet¬
hoff , 3. 3. Wehrmacht . Middels
Terborg , 6. Juni 1943 .

Dantbar zeigen wir die Geburt eines
gefunden Knaben an . Er soll Pau .
Fenney heißen . Gerda Johanne Voget ,
geb. Fockens , Wilhelm Bramwell Bo¬
ge , Bauingenieur , z. 3. Gefreiter in
einem Kraftfahrpart . Stapelmoor , den Ihre am 5. Juni 1943 in Oldenburg
1. Juni 1943 .

Bernhard Karl .

vollzogene Vermählung geben bekannt :
Wilhelm Dintela , Sophie Dintela ,
geb. Schodde . Emden und Oldenburg ,
3. 3. Emden , Gr . Deichstraße 13 .

Ihre am 5. Juni 1943 vollzogene Ver¬
befannt :mählung geben Wilhelm

Arez , Elli Arez , geb. Rostamm .
Loppersum , den 5. Juni 1943. Wir
danken gleichzeitig herzlichst für die uns
in so reichem Maße zugedachten Auf¬
merksamkeiten .

Die glückliche Geburt
ihres Stammhalters zeigen in dank¬
barer Freude an : Obergefr . H. Duis
maun , 3. 3. im Osten , und Frau
Minna Duismann , geb. Haan . Weener¬
Ems , Mühlenstraße 27 , 7. Juni 1943 .

Giesela Thea Haukelinde . Durch die
Geburt eines gesunden Sonntags¬
mädchens wurden hocherfreut Gefine
Appel , geb . Wessels , Theodor Appel , Ihre Kriegstrauung geben bekannt :3. 3. Wehrmacht . Bunde , 6. Juni 1943 .

Manfred . In dankbarer Freude _zeigen
wir die Geburt eines gesunden Stamm :
halters an . Hindert Leeling und Frau
Katharine . geb. Grimjes , a. 3 . Kel - Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
linghausen über Fürstenau St . Ma Obergefr . Gottlieb Sassen und Frau
rienstift , 6. Juni 1943. Jenny , geb. Albers . Norddeich , den

5. Juni 1943. Wir danken gleich¬
zeitig herzlich für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten

Verlobungen

Gren . Anton Schas und Frau Elise ,
geb . Nannen Ihrhove , den 6. Juni
1943. Gleichzeitig danken wir für die
erwiesenen Aufmerksamkeiten .

-

Danksagungen
Statt Karten . Die Verlobung unserer

Tochter Dinchen mit Herrn MA .- Maat
Jan Saueressig beehren wir uns an¬
zuzeigen . Georg Mennenga und Frau Wir
Maria . geb. Jakobs . Groß -Midlum¬
Meede . Dinchen Mennenga , Jan
Sauereisig , Berlobte . Groß -Midlum¬
Meede , Twiglum , Juni 1943.

Die Verlobung meiner einzigen Tochter
Helga mit Herrn Antoni Busch gebe
ich bekannt . Frau Henny Burlefinger .

Wir grüßen als Verlobte ; Selga Für die anläßlich unserer Vermählung
Burlefinger , Antoni Busch , 3. 3.
Wehrmacht .
Straße 82 ,
im Juni 1943 .

Emden , Horst -Wessel¬
Edenkoben (Rheinpfalz ) ,

Leer , Heisfelde , Ihrhove und
Berlin .
Wir erhielten von seinem Leut¬

nant und Batterieführer die erschüt
ternde Nachricht , daß nun auch unser
lieh r

Bertus
den Heldentod im Osten gefunden hat .
Er folgte seinem lieben Bruder Otto
nach 6 Wochen ir die Ewigkeit ,
In stiller Trauer :

D. Kaßmann und Frau , Kinder so¬
wie Angenèrige .

Gedächtnisfeier Pfingstsonntag , 10 Uhr ,
in der ev -ref . Kirche .

Leer Bremen , Emden .
den 5. Juni 1943 .
Ich erhielt am 3. 6. 43 von sei¬

nem Oberstabsarzt die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Sohn , Bruder .
Schwager , Onfel , Neffe und Better ,

Walter Winterboer
Obergefr . in einer Nachrichtentruppe ,
am 6. Mai 1943 in einem Lazarett an
seiner schweren Verwundung , kurz vor
Vollendung seines 26. Lebensjahres ,
verstorben ist . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da erst vor 8 Monaten
sein Vater ihm in die Ewigkeit voran¬
ging . Die Beisehung erfolgte unter
allen militärischen Ehren auf einem
Ehrenfriedhof . In stiller Trauer :

Frau Marie Winterboer , geb. Bott¬
meier , Wwe ., Gefr . Jonny Winter :
boer , 2. 3. Frankreich . und Frau
Thea , geb. Korte , Obergefr . Bernhard
Winterbeer , 3. 3. Belgien , und Frau
Zini , geb. Claaßen , Obergefr . Jonny
Bankenau , z. 3. Berlin , und Frau
Marichen , geb. Winterboer , Gefr .
Carl Heinz Winterboer , z. 3. Guben ,
sowie die nächsten Anverwandten .

Jübberde , Fiebing , 4. Juni 1943 .
Großes Herzeleid brachte uns die
schmerzliche , unfaßbare Nachricht ,

daß nach Gottes Willen am 1. 4. 1943
mein unvergeßlicher , über alles gelieb
ter , herzensguter Mann , der liebevolle ,
treusorgende Vater unserer vier flei

en Kinder , unser lieber Sohn . Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Oberschüze

Weert Breers
den Heldentod fand . Er starb für seine
Lieben und für sein geliebtes Vater¬
land im 42. Lebensjahre . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da sein lieber
Bruder Willi am 2. 7. 1941, und sein
lieber Schwager Diedrich am 10. 12 .
1942 den Heldentod fanden . Nur die
Soffnung auf ein Wiedersehen vermag
unseren Schmerz zu lindern .
In tiefem Schmerz :

Marie Broers , geb. Meyer , Kinder
Regine , Theodor , Heinrich , Antje ,
Heinrich Wessels und Frau , geb.
Frerichs , Tebbe Meyer und Frau ,
geb. Labohm , Geschwister , sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Pfingstsonntag , 15 Uhr .
in der Kirche in Remels , wozu wir
alle herzlich einladen .

danten allen herzlich für die uns
zu unserer Silbernen Hochzeit über
mittelten Glückwünsche . Friede Schoon
und Frau . Wilhelmsfehn .

Herzlichen Dank für die vielen Glüd¬
wünsche anläßlich unserer Silbernen

Arend Abbas und FrauHochzeit.
Gerhardine , geb. Siemens . Bunde .

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Theo Meinders und
Frau , geb. Lengerte . Emden , z. 3 .
Ihrenerfeld .

Nenndorf , den 7. Juni 1943 .
Statt Karten . Von seinem
Kompaniechef erhielten wir die

traurige Nachricht , daß nach Gottes
Rat und Willen unser lieber Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe und Better .
Obergrenadier

Kaas Hermannsen
lein junges Leben im Alter von fast
20 Jahren bei den schwerer Kämpfen

m Kuban -Brüdentopf am 6. Mai 1943
geopfert hat . In tiefer Trauer :

Saio Janssen und Frau , Kinder ,
sowie die hochbetagte Großmutter .

Gedächtnisfeier am 1. Pfingstfeiertag ,
10 Uhr , in der Kirche zu Westerholt
wozu alle herzlich eingeladen werden .

Westermarsch I , Berlin ,
Bom Admiral der Marinedienst¬
den 4. Juni 1943 .

stelle Hamburg erhielt ich die er¬
schütternde Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder und Schwager , 1. Funk¬
offizier der Handelsmarine

Frizz Buchsbaum
nach anger Seefahrt den Heldentod
für Deutschlands Freiheit und Größe
starb . In tiefem Schmerz :

Familie
Hannelore Buchsbaum , geb. Wieden ,
Familie F. Buchsbaum ,
W. Wiedey .

Mart , den 5. Juni 1943 .
Am 19. Februar 1943 ist unse
heißgeliebter Sohn und Bruder ,

unser lieber Neffe und Better
Johann Lübbers Carl

von Glan
G fr . in einem Panzerjägerregiment ,
im 30. Lebensjahre heimgegangen . Er
starb infolge einer am 10. Februar er¬
littenen Verwundung in einem La
zarettzug auf dem Wege zur Heimat .
Auf einem Friedhof wurde er zur leg¬
ten Ruhe gebettet . In tiefem Schmerz :

Onio von Glan und Frau , geb.
Hensmann , Onto von Glan , Margret
von Glan , sowie Angehörige .

Trauerfeier 20. Juni , 10. 30 Uhr , in
der Kirche zu Mitling .

Steenfelderfeld , den 5. Juni 1943 .
Bon seinem Chefarzt erhielten
wir die traurige Nachricht , daß

une lieber Sohn , Bruder , Enkel und
Reffe , Soldat

Friedrich Oltmann Schröder
in seinem eben vollendeten 20. Lebens¬
jahre an einem schweren Leiden am
30. Mai 1943 in soldatischer Pflicht¬
erfüllung gestorben ist. Die Beerdigung
fand auf einem Ehrenfriedhof durch
seine Kameraden statt .
In tiefer Trauer :

Johann Aeilts , Geschwister sowie die
nächsten Anverwandten .

Gedächtnisfeier 2. Pfingstfeiertag , 10
Uhr , in der Kirche zu Steenfelde , wozu
wir recht herzlich einladen .

Bunderhee und Dizum .
Schweres Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß

mein lieber Sohn , unser lieber Bru
der , Schwager , Onkel und Better

Hermann Tüinmann
Obergefreiter in einem Pionier -Regt .,
Inhaber des EK . 2. KI ., Pionier¬
Sturm und Sturmbootabzeichens und
der Ostmedaille , im beinahe vollende¬
ten 23. Lebensjahre am 12. Mai 1943
im Osten in treuer Pflichterfüllung sein
junges Leben opfern mußte . Er wurde
00 .. feinen Kameraden zur letzten
Ruhe gebettet . Nach 5 Monaten folgte
er seiner lieben Mutter in die Ewig¬
feit . In tiefer Trauer :.

und

Emden , Küstenbahnstraße 5, Fürsten
berg /Oder , den 6. Juni 1943 .
Nach 16jähriger harmonischer
glücklichster Ehe verstarb heute plötzlich
und unerwartet nach schwerem Leiden
mein innigstgeliebtor . herzensgute
Mann und bester Lebenskamerad ,
mein guter Sohn , mein lieber Schwie
gersohn , mein einziger Bruder , unser
guter Schwager , Onkel und Neffe

Robert Michel
im vollendeten 44. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

huisGefr . GeorgAmmo Lüinmann ,
Fride , z. 3. im Osten , und Frau
Amkea , geb. Tüinmann , Obergefr .
Johann Tüinmann , z. 3. im Felde ,
ind Frau Theda , geb. Pastor , Ober¬

gefr . Ammo Tüinmann , Gefr . Georg
Tüinmann , 3. 3. Urlaub , Christine
Tüinmann , Hermine Fride , geb.
Tempel .

Trauerfeier 14. Juni in der Kirche zu
Bunde .

Fiein -Hollen , den 5. Juni 1943 .
Aus einem Lazarett erhielten
wir die unfaßbare Nachricht , daß

unser lieber , unvergeßlicher , allzeit
froher Bruder , unser guter Schwager
und Onfel

Reinhard Martens
im blühenden Alter von 20 Jahren
nach kurzer , heftiger Krankheit gestor¬
ben ist . Um so härter trifft uns dieser
Verlust , da erst am 13. März 1942
unser Bruder Folkert den Heldentod im
Osten fand . In stiller Trauer :

Geschwister Martens und Angehörige .
Gedenkfeier 2. Pfingfeiertag , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Hollen , wozu wir
herzlich einladen .

Norden , den 6. Juni 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . In der
Universitätsklinik zu Münster starb nach
schwerem Kranksein mein lieber , her¬
zensguter , edler Mann , unser lieber
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Ontel , Oberrentmeister , Oberfielrichter

Heyo Franzen
In tiefer Trauer :

Elfina Franzen , geb. Reershemius .
Trauerfeier Donnerstag , 10. Juni ,
15. 30 Uhr , in der Kirche zu Hage .
Bitte teine Beileidsbesuche .

Mit der Familie trauern
Der Entwässerungsverband Norden ,
die Große Norders u . Hilgenrieder¬
Sielacht und die Neßmer -Sielacht .

Norden , den 6. Juni 1943 .
Nach kurzer Krankheit entschlief heute
abend unsere geliebte , treusorgende
Mutter

Sophie Brinkmann
geb. Mannott

furz nach Vollendung ihres 66. Le =
bensjahres . In tiefer Trauer :

Wilhelm Schumann und Frau Fri
derike , geb. Brinkmann , Just . -Insp .
Rudolf Brinkmann , z. 3. Wehrmacht ,
und 2 Entellinder .

Gesine Michel , geb. Claaßen , Emm
Michel , geb. Karge , Hari Claassen
Karl Michel , 3. 3. im Felde , und
Frau Annette , geb. Kok , San Groot

unb Martha .Frau geb
Claassen , Johann Claassen und Frau
Emmi , geb. Langehente , Iz Braak
mann und Frau Emmi geb Claas
sen sowie sonstige Angehörige

Beisetzung Freitag , 11. Juni , 14 Uhr
auf dem luth . Friedhof , Adolf -Hitler¬
Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde vo
her . Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft des
Reichswasserstraßen -Schleppomts Em
den .

Potshausen , 7. Juni 1943 .

Dem Herrn hat es gefallen , heute mor
gen nach langem Leiden , jedoch plötz
lich und unerwartet , im Diakonissen¬
haus zu Bremen unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
unt Tante

Johanna Foltomina Gersema
geb. Janzen

im Alter von 61 Jahren in die Ewig¬
feit abzurufen . Sie folgte unserem
lieben Vater nach taum 3 Monaten .
In tieser Trauer :

Harm Feldkamp , z. 3. Wehrmacht ,
und Frau Gebine , geb. Gersema ,
Sinrich Gersema , 3. 3. im Osten ,
und Frau Harmine , geb. Stratmann ,
Foco Grünefeld und Frau Hinrifa ,
geb. Gersema , Gerhard Gersema ,
3. 3. im Osten .

Beerdigung Freitag , 11. Juni , 12 Uhr ,
vom Sterbehause .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Willibald entgegenbrachten , spre¬
chen wir , besonders Herrn Pastor
Stodstrom , unseren herzlichsten Dank
aus . Frau Wwe . Johanne Wachten¬
dorf , geb. Bergmann , Obergefr Bert¬
hold Wachtendorf und Frau , geb. Pe¬
ters , Obergefr . Claudius Wachtendorf
und Frau , geb. Bruns . Altharlinger¬
siel und Carolinensiel .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Bruders und Schwa¬
gers , Hinrich , sagen wir allen unseren
innigsten Dant . Im Namen aller An¬
gehörigen Familie Folkerts . Bus¬
boomsfehn , den 24. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Heinrich danken wir
herzlich . Vollmar van Ende und Frau ,

und Angehörige . Emden¬
Borssum , im Juni 1943 .

Beerdigung Freitag , 11. Juni , 14 bzw.
14. 30 Uhr , Kinderoom Trauerhause , Nord¬
deicher Straße 161, nach dem Fried¬
hoj in Sage .

Arle , den 4. Juni 1943 .
Statt feder besonderen Mitteilung .
Erhielten aus Osnabrück die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Schwäge¬
rin , Tante und Kusine , die Witwe des
früheren Landwirts Claas Jderhoff ,

Hinderina Iderhoff
geb. Bruns

heute mittag in ihrem 70. Lebensjahre
sanft entschlafen ist . Im Namen aller
+rauernden Angehörigen :

Haute Iderhoff , Familie G. Fa¬
stenau .

Beerdigung in Marienhafe Donners¬
tag , 10. Juni , 14. 30 bzw. 15 Uhr ,
vom Gasthof Krüger .

Weener , den 5. Juni 1943 .
Statt Ansagens . Heute 8 Uhr ver¬
schied sanft und ruhig mein lieber ,
guter Pflegevater , unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel

Jans Boumann
in seirem 78. Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Mittwoch , 9. Juni , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Bunde , den 8. Juni 1943 .
Aus Rotterdam erhielten wir Don
unserem Sohne die Trauernachricht ,
daß seine liebe Frau , ihrer Kinder
liebevolle Mutter , unsere gute Schwie¬
gertochter , Schwägerin und Tante

Anna Tempel
geb. Defters

40 Jahre alt , plöglich verstorben ist.
Trauernden Herzens bringen dieses
zur Anzeige namens aller Angehörigen :

Jürgen Tempel und Frau . geb.
de Vries .

Freepsum , den 7. Juni 1943 .
Gestern verschied an Altersschwäche
im gesegneten Alter von 89 Jahren
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwäge¬
rin und Tante

Martje Dirts
geb. Klüver

In stiller Trauer :
Die Kinder und Kindeskinder .

Beerdigung Donnerstag , 10. Juni ,
14. 30 Uhr , von der Kirche .

Larrelt , den 8. Juni 1943.
Gestern entschlief nach langem , schwe
rem , in Geduld ertragenem Leiden
unser heißgeliebter Sohn , Bruder ,
Entel , Neffe und Better . Bürogehilfe

Hindert Jakob Bruns
im blühenden Alter von faum 17 Jah .
ren . In tiefem Leid :

Jakob Bruns und Frau , geb Goos ,
Gerda , Arnold , Elise und Danita ,
als Geschwister , Familie Goos Ww ,
Familie Hindert Bruns .

Beerdigung Freitag , 11. Juni 1943 ,
14. 30 Uhr . Trauerandacht 2 Stund
vorher .

Allen , die uns bei dem Heimgange
unseres lieben Entschlafenen ihre Teil¬
nahme entgegenbrachten , sagen wir
herzlichen Dank . Frau Marie Härtel
und Angehörige . Leer , im Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben, unvergeßlichen Sohnesund Bruders , Matr .-Gefr . Martin
Eilers , sprechen wir allen , besonders
Herrn Pastor Stockstrom , unseren herz¬
lichen Dant aus . Joh . Eilers und
Familie . Neuharlingersiel .

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank . Frau
Johanna Bratenhoff , geb. Güldener ,
Kinder und Angehörige . Hamburg ,
Velde , den 3. Juni 1943 .

Allen denen , die uns anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Vaters und
Großvaters , Joh . Duin , ihre Liebe und
Anteilnahme erwiesen , sprechen wir
unseren tiefempfundenen Dank aus .
Die Kinder . Hasselt , 3. Juni 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme anläßlich
des schmerzlichen Verlustes unserer
lieben Tochter und Schwester , Schwester
Greetje Sweers , sagen wir allen be=
sonders Herrn Pastor Theine , unsere
aufrichtigen Dank . Hinrich Sweers
und Familie . Groothusen , Manslagt ,
den 2. Juni 1943 .

Statt Karten , Für die vielen Be
demweise herzlicher Teilnahme an

schweren Verlust anläßlich des Todes
meines lieben Mannes . unseres guten
Vaters , sprechen wir allen unsere
herzlichen Dank aus . Frar Johanne
Hortmeyer , Kinder und Angehörige .
Leer , 3. Juni 1943 .

Aden denen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und Anteil
nahme anläßlich des Heldentodes un
seres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Gefr . Boje Ammermana
entgegenbrachten , sagen wir unseren
herzlichen Dant , Familie Dirt Am¬

' rn ann . Holtland -Nücke.

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre innige Anteilnahme anläß¬
lich des Heimganges meine lieben
Frau , unserer guten , treusorgenden
Mutter , entgegenbrachten , sagen wir
unseren herzlichen Dank . Im Namen
aller Angehörigen Johanu Frerichs und
Kinder . Hartum , den 2. Juni 1943

Für die stelen Beweise teilnehmen¬
den Gedenkens anläßlich des Heim
ranges unseres lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten Dant .
Frau Hedwig Jmmer , geb. Poppings .
Familie Immer , Familie F. Poppinga .
Norden und Kl . Miedelsum , der
3. Juni 1943 .

P

All . n denen , die unserer lieben Mut¬
ter und Schwiegermutter , Gertje Dun
fer , geb. Friffe , anläßlich ihres Heim¬
ganges die legte Ehre erwiesen , danken
pir herzlich . Die Kinder und Ange¬
hörigen . Loga , Leipzig , Leer , Olden¬
burg und im Felde , den 4. Juni 1943 .

Für die uns erwiesene Liebe und
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines lieben Sohnes , unseres guten
Bruders und Schwagers , Unteroffizier
Johann Klosterhuis , danken wir herz¬
lich . Frau 2. Klosterhuis , geb. Fischer ,
Obergefr . Hermann Klosterhuis , Gefr .
Siegfried Klosterhuis und Frau , geb.
Treuber . Leer , den 1. Juni 1943 .

yür die wohltuenden Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens ihres lieben Mannes spricht
n mens aller Angehörigen allen in =
nigsten Dant aus Emmy Teerling
Wwe . , 3. 3. Ostseebad Kühlungsborn ,
5. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unserer lieben fleinen Tochter
danken wir allen recht herzlich . Familie
Joh . Bednorz . Emden , Gr . Burgstr . 27 .

Flink
geht ihr die Hausarbeit von des
Hand . Alles macht ihr mühelos
blitz - blank
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Den vielen Freunden der

jahrzehntelang erprobten
Alpina Uhr wird hierdurch

sichmitgeteilt , daß die

Generalversammlung der

.

Alpina Deutsche Uhrmacher .
Genossenschaft entschlossen
hat , ihren Namen zu ändern in
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und doch gut backen !
Bedienen Sie sich der

Zeitgemäßen Rezepte von

und Reichs- Dr .August Oetker

Berichtigung . Die Gedächtnisfeier für
den gefallenen Franz Hinderks ist nicht
Pfingstmontag , sondern Pfingstsonntag ,
10 Uhr , in der Lutherkirche in Leer .

Kriegertameradschaft
treubund ehem . Berufsfoldaten ,
Norden . Anfreten zur Beerdigana
des Kameraden Hayn Fronzen
Donnerstag , 10. Juni , 14. 15 Uhr ,
auf dem Torfmarkt zur Fahrt
nach Hage . Die Kameradschafts¬
führer .

Aerzte tafel

Nervenarzt Dr. Barghoorn , Olden¬
burg , Roonstr . 3. Ruf : 3233
nur nachmittags 15 bis 17 Uhr .
Dienstag und Mittwoch nach
Pfingsten keine Sprechstunden .

Geschäftliches

Kali , lose . und Thomasmehl am
Lager . Restansprüche aus altem
und Hälfte der Ansprüche aus
neuem Düngejahr bis 10. Juni
abholen , andernfalls erlöschen
Bezugsrechte . Hermann Roeden
& Co. , Neuefehn .

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb . Eigene Behrfahrzeuge
vorhanden . Gerd Hartmann , be
hördlicher Fahrlehrer . Aurich¬
Oldendorf . Ruf : Großefehn 73 .Für das unserem lieben Gefallenen, Weiß- , Rotkohl- und Kohlrabipflan¬

zen verkauft Verweyen , Dornum ,
Georgshof .

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges meiner lieben Frau und Mut¬
ter ihre Anteilnahme erwiesen , sagen
wir , besonders Herrn Pastor Cramer ,
unseren herzlichsten Dant . Im Namen
aller Angehörigen J . Rinderhagen und
Tochter . Emden , Eggenastr . 11.

Unteroffizier Bernhard Rödenbeek , an¬
läßlich seines Heldentodes erwiesene
Gedenken und die uns bekundete An
teilnahme sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus . Familie Heinrich
Rödenbeek . Leer , Juni 1943.

Für die uns in unserem großen
Schmerz erwiesene Anteilnahme an =
läßlich des Heldentodes unseres lieben
Diedrich danken wir herzlichst . Fa
milie Wybrands und Angehörige .
Warsingsfehn .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Leid an¬
läblich des Heimganges meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , sprechen wir allen unseren herzlichsten
Dant aus . Frau Hilde Reepmeyer ,
Kinder und Angehörige . Leerort , den
3. Juni 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges unserer lieben Ents
schlafenen sager wir allen unseren
herzlichsten Dant . Frau Gesine van
der Berg , Frau Marie Remmer , geb.
Hülsebus , Baul Hülsebus und FrauChristiane , geb. Auen , und Enkelkind .
Bunde .

Allen , die anläßlich des Todes mei¬
ner lieben Frau und unserer guten
Mutter ihre Teilnahme erwiesen sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Im
Namen aller Angehörigen Joh .
Schwarz , Obergefr ., 3. 3 . Urlaub , und
Zwillinge Margret und Manfred .
Huntlosen , Sandhorst . 4 Juni 1943.

unsAllen , die in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes meines
herzensguten , mir unvergeßlichen Man¬
nes , meines treusorgenden lieben Va¬
ters , Nanne B. Dirksen , entgegen¬
brachten , sagen wir , besonders Herrn
Pastor Fint , unseren innigen , Dank .
Namens aller Angehörigen Frau Be¬
rendine Dirksen , geb. Ruben , u . Sohn
Haye Dirksen . Freepsum , 3. Juni 1943 .

Abnahme von frischen Schalotten
(10 im Bund ) und sonstigem Ge¬
müse vorläufig Montags , Mitt¬
wochs und Freitags , 14 bis 17
Uhr , bei meinem Hause . Voran¬
meldungen erbeten . Menno Dirts ,
Weener . Ruf 140 .

Gasmasten Tragetaschen , zum
Preise von 2,25 RM . je Stück ,
sind vorrätig in unserer Abt .
Hausvat , K . Osterstr . Feenders
& Wolters , Emden .

Lichtbild -Werkstatt Anne Liese Zopfs ,
Leer . Bis zum 1. Juli 1943 ge¬
schlossen . Alle Anmeldungen und
Liefertermine sind hinfällig !

Verloren

mit Inschrift C. A.Trauring ,
Markus , verloren . Wiederbringer |
erhält Belohnung . B. Franken .
Emden , Jamsumstr . 1.

Brieftasche , mit Inhalt ( Papiere u.
Bargeld ) , Dienstag in der Nähe
des Rathauses Emden verloren .
Abzugeben geg . Belohnung beim
Fundbüro , Emden .

Goldener Ring , mit 3 Steinen ,
Sonntag , 30. Mai , in Emden ,
Stadt oder Part , verloren . Da
Andenken , bitte abzugeben gegen
Belohn . Emden , Schillerstr . 71 .

Armbanduhr (Andenken an Gefalle
nen ) in Münteboe , von der Mühle
bis Ringkanal , verloren .
gabe gegen hohe Belohnung .
Tönjes Doden , Victorbur .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt

Rück
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eher fort , als bis seine
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deshalb nie in das Tränke¬
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12 Jahren auf die
Abschnitte A - D

der Kleinstkin

der Brotkarte je
eine große Dose

Aurich-Emben gefunden. Abau NESTLE
holen ab Donnerstag Emden ,
Ernst -Moriz -Arndt -Str . 40 park KINDERNAFRUNG



ige 133

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Witwe Elisabeth Budden in Pa

penburg , Mittelkanal , konnte in geistiger
und förperlicher Frische ihren 98. Geburtstag
feiern .

Achtzig Jahre alt wird am 10. Juni Witwe
Jans Schoon , Silke, geborene Dänekas , in
Ostrhauderfehn . Oma Schoon erfreut
sich noch einer guten Gesundheit .

Am 10. Juni kann das Ehepaar AugustPauls in Norderney , Benekestraße 46
wohnhaft , das Fest der Goldenen Hochzeit be¬
gehen. Der Jubilar war lange Jahrzehnte sei¬
nes Lebens Segelmacher . Frau Pauls schenkte
fünf Kindern , davon vier Söhnen , das Leben ,
von denen einer in diesem Kriege gefallen ist.

Kürzlich konte das Ehepaar Hero Peters
in Westerhusen , wo der Mann lange
Jahre als Gastwirt tätig war , das Fest derGoldenen Hochzeit feiern . Beide sind noch sehr
rüstig , der Ehemann läuft noch weite Wege
und macht manchmal noch den Weg nach Nor¬
den hin und zurück zu Fuß .

Krankenbesuche nur in dringenden Fällen !

vtz. Die den zivilen Behörden zur Verfügungstehende geringe Brennstoffmenge für Personenkraft :
wagen zwingt dazu , auch für die bewinkelten Fahr¬
zeuge nur die wirklich dringenden Fahrten

zuzulassen. An dieser . Brennstoffeinsparung haben
sich alle Fahrzeughalter zu beteiligen , auch die Aerzte.
Damit die Aerzte in Ostfriesland die Möglichkeit ha =

hen, ihre Besuchsfahrten einzuteilen und nicht ge¬
zwungen sind , an einem Tage mehrmals in derselben
Richtung nach auswärts zu fahren , ist es unbedingt
erforderlich, daß Krankenbesuche, die an dem gleichen
Tage noch ausgeführt werden sollen , bis spätestens
zum Ende der Vormittagssprechstunden (11 Uhr ) beim
Arzt angemeldet werden . Es kann nicht damit gerech
net werden , daß Besuche , die später bestellt werden ,
noch am gleichen Tage ausgeführt werden . Diese An¬

ben Notfällen . Ferner dürfen Besuche an Sonn¬

Ostfriesische Tageszeitung Mittwoch , 9 . Junt

Heraus mit dem ,,Schwalbenschwanz " ! | Gauleiter Kaufmann in Weser-Ems
Jede ostfriesische Hausfrau gibt gern zur Spinnstoffsammlung

otz. Als der Aufruf zu der dritten schon einmal, und Goethe mußte es wissen. Und
Spinnstoffsammlung erfolgte , zu der da wir uns schon einmal in einer literarischen
dritten Textil-Reserve-Mobilmachung geblasen Gesellschaft befinden, soll auch Wilhelm Busch
wurde , gab es einige ostfriesische Frauen , die da erscheinen , der bestimmt , würde er noch unter
jagten : Jetzt ? Spinnstoffe !? Ich habe doch uns weilen , einen netten Vers auf die gern
einer ruhigen Stunde , als sie nachdenklichdie in Als der Meister lebte, hatten wir Wolle genug,
Puzlappen notwendig !" Am Abend aber , in gebenden ostfriesischen Frauen gedichtet hätte .

vielen Kisten , Truhen und Schränken verstreut und dennoch hat dieser Weise von Wiedensahl ,
liegenden alten Kleider , die Reste unzähliger so, als ob er uns auch noch dreißig Jahre später
Röde , alte Filzhüte , zerrissene Gardinen , ver - helfen wollte , einige Zeilen geschmiedet , die di¬
mottete Puls - und Kniewärmer musterten , stell - rekt für die dritte Spinnstoffsammlung geschrie¬
ten fie fest, daß sich da ein unendliches Sam ben sein könnten . Wir bitten zu lesen :
melsurium ablagerte , was als Puzlappen noch
für die heiratsfähigen Töchter und sämtliche
Enkelkinder gereicht hätte . Und das trok der er¬
sten und zweiten Spinnstoffsammlung , zu der
man gegeben hatte .

Gewiß , Frauen trennen sich nur ungern von
den alten Sachen ( Männer sagen : alte Klamot¬
ten ) , sie müssen erst einmal sichten und aus¬
scheiden . Wer aber sichtet , findet immer noch et¬

Wollstumpen sind , oder ein altes mit Rüschen
was ! Und wenn es auch nur einige Pfund alter

besticktes Mantillenkleid , zu dem ehemals die
ehrsamen Schneiderinnen sechs Meter Stoff ge¬
brauchten . Manche Frau wird ja sagen : teures
Angedenken , als die Großmutter heiratete . Aber

und da taucht die große Frage auf , die an das
Gewissen rührt ! Wenn dieses alte Wollkleid,
umgesponnen zu einem Uniformstück, einer war :
men Wolldecke , im Winter einem Soldaten im
Osten eine wärmende Hülle sein kann , dann . . . ? !
Ja , dann gibt man es gern und legt auch noch
einige ältere befahrte Hüte , Röcke und zerrissene
Handschuhe dazu .

,,Die Notwendigkeit ist der beste Ratgeber " ,
ordnung trifft nicht die Besuche in wirklich dringen- sagte Goethe in den Wahlverwandtschaften
und Feiertagen , an denen nach der Anordnung des
Führers grundsätzlich Fahrten mit Personenkraft¬
wagen verboten find, Besuche vom Arzt ebenfalls
nur in unumgänglich bringenden Notfäl¬
len angefordert werden .

0 Keine Bahnsteigfarten zu Pfingsten . Die
Reichsbahn sieht sich , um eine Ueberfüllung der
Bahnsteige zu vermeiden , veranlaßt , das Be¬
treten der Bahnsteige mit Bahnsteigfarten
während des Pfingstverkehrs in der
Zeit vom 11. Juni bis zum 16. Juni grundsätz¬
lich zu untersagen .

otz . Berufsausbildung für Kriegerwitwen .
Im Arbeitsbereich Berufswettkampf und Be :
gabtenförderung der Deutschen Arbeitsfront

nimmt man sich der Kriegerwitwen und der
Töchter von Gefallenen besonders an . Diesen
Frauen soll die Umstellung in ihrem Leben da¬
durch erleichtert werden , daß man ihnen eine
neue , ihren Fähigkeiten und ihrer Reife ent¬
sprechende Aufgabe gibt . Diese Frauen finden
in sozialpflegerischen und erzieherischen Berufen
eine neue Lebensaufgabe und haben
durch die Deutsche Arbeitsfront die Möglich
teit , dieses Ziel ohne große finanzielle Be¬
lastung mühelos zu erreichen .

Bei zusätzlichen Sonderschichten. Zahlreiche
Betriebe arbeiten spontan zusätzliche Sonder¬
schichten zugunsten der Rüstungsfertigung .
Da pielfach Unklarheit besteht , an welche Stelle
die dabei aufkommenden Beträge zu zahlen sind ,
wird bekanntgegeben , daß Einzahlungen unter
dem Kennwort Panzerschicht " bei der Reichs =
bant oder ihren Nebenstellen geleistet werden
fönnen .

Emden

"

otz. Heute sammelt die Jugend Spinnstoffe .
Heute ab 14 Uhr gehen die Jungen und Mädel
in allen Ortsgruppen von Haus zu Haus und
sammeln Spinnstoffe und alte Schuhe .

Außerdem geben wir nochmals die in den ein¬
zelnen Ortsgruppen eingerichteten Sam¬
melstellen bekannt : Nesserland : Stager¬
rafstraße 24 ; Ratsdelft : Sitten , Straße
der SA . ; Boltentor : Museum ; Baren
burg : Adolf Hitler -Straße 6 ; Bentints¬
hof Douwesstraße 5 ; Faldern : Schoon¬
hovenstraße ; Herrentor : Lienbahnstraße 30 ;
Borssum : Kindel ; Wolthusen : Claas¬
Tholen -Straße (Waisenhaus ) . Die Sammel¬
stellen sind Montags , Mittwochs und Freitags
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr geöffnet .

: : Eine großzügige Tat . Ein Volksgenosse
aus unserer Stadt erhöhte kürzlich seinen
NSV - Beitrag von 3 Reichsmart auf 100
Reichsmark monatlich . Er begründete diese
großherzige Tat damit , daß er mit eigenen
Augen gesehen habe , wie die NSV . in seiner
Heimatstadt den Bombengeschädigten zur Seite
steht und wieviel , neuer Mut und Widerstands¬
kraft durch , dieses Gemeinschaftswerk gewedt
wird .

, , Die Mutter plagte ein Gedanke ,
Sie framt im alten Kleiderschranke ,

Wo Kurz und Lang , obschon gedrängt ,

Doch friedlich beieinander hängt .

Auf einmal ruft sie : Ei , sieh da ,

Der Schwalbenschwanz , da ist er fa !

Der blaue , längst nicht mehr benützte ,

Der hinten zwiefach zugespitzte ,
Mit blanken Knöpfen schön geschmückt ,

Der einst so manches Herz berückt " .

Mit einem Schwalbenschwanz bezeichnet man

bekanntlich einen Gehrock. einen feiertäglichen ,
aber wie viele alte Gehröcke hängen noch in den
Schränken , die niemand mehr anzieht , die ver¬

motten und verrotten! Und haben wir keinen
Schwalbenschwanz im Schrank , so kann es auch
ein anderes altes Stüd sein .

So wie diese Mutter wollen wir es auch

halten . Also hinein in die Kleiderschränke und
Truhen heute abend , wenn die Tagesarbeit er¬
ledigt ist , und geframt . Viele haben schon gege¬

ben . Die nächsten sind wir . Nicht die Notwendig¬
keit befiehlt es. Das Herz soll es sein. K. H. B.

tenzäune umreißen , Felder verwüsten und Fenster¬
scheiben einwerfen . Alle Eltern sollten daher ihre
denn in allen Fällen werden nicht die Kinder , son:
Kinder ermahnen , diese Unarten

wir ergänzend mitteilen , daß die Diebin mei¬
ter noch ein Sparkassenbuch von 1600 Reichs :
mark und 170 Reichsmark Bargeld entwendet
hat und zusammen mit einem auswärtigendern die Eltern bestraft .
Mädchen flüchtig ist.

Versammlung der Geflügelzüchler

Versammlungptz. In der in der Sterrenburg" abgehaltenen
des Geflügelzuchtvereins

für Emden und Umgebung erledigte der Vorsitzer
J . Overhaus die laufenden Vereinsangelegen¬
heiten . Hierbei wurde die Wahl des diesjährigen
Preisrichters für die Lehrschau besprochen , sowie die
Unterstützung bombenbeschädigter Vereinsmitglieder .
Sodann sprach Ehrenvorsitzer Schulze über die
Altersermittlung der Gier " und führte dazu aus :
legt man Gier in eine nicht an fhave a des:
lösung , so richten sie sich mehr oder weniger steil auf
und zwar entsprechend ihrem Alter . Ganz frische
Gier bleiben horizontal am Boden des Gefäßes Ite¬
gen . Gier , eine Woche alt , heben sich im Winkel von

alte Gier um 45 bis 60 Grad und vier Wochen alte
20 Grad zu ihrer Längsachse , zwei oder drei Wochen

Gier um 90 Grad . Noch ältere Gier heben sich vom
Grunde des Gefäßes und vollkommen faule Gier
schwimmen an der Oberfläche des Wassers. Diese ein:
fache Altersbestimmung tann bei der Verwendung
fragwürdiger Gier oft von Nutzen sein. Auf den Ei¬
wert hat das Salzwasser keinen Einfluß.

Ferner sprach der Vortragende über die Behand¬
lung , anfallender Geflügelfedern . Wir führen in
Deutschland noch für viele Millionen Bett - und
Schmuckfedern ein . Wir müssen sie einführen , weil
wir zu wenig auf die deutschen Federn achten . Eine
Gans bringt 300, eine Ente 200 und ein Suhn 100
Gramm Federn . Am begehrtesten sind die Gänse¬
febern. Bei uns werden rund 50 Millionen Stück
Geflügel jährlich geschlachtet . Das macht 5000 Ton =
nen Federn . Anfallende Enten - und Hühnerfedern
gehen fast restlos verloren . Diese Verschwendung
foftet uns viel Geld . Um dieses Geld unserer Volks :

wirtschaft zu ersparen , werden wir die Federn in
einen Beutel stecken und ihn an einem luftigen Ort
aufbewahren . Der Sammler zahlt sogar einen an¬
nehmbaren Preis für die Federn

Zum Schluß stellte das Mitalieb Bruinies
einen rassigen Stamm schwarzer Rheinländerhühner
zur Besprechung auf Leistung und Schönheit . Diese
Rasse steht bei dem staatlichen Wettlegen stets mit an
erster Stelle . Die vom Vereinsvorsitzer gezeigten

Schautauben wurden von einem erfolgreichen Tau¬
benzüchter bewertet . Das Taubenpaar entsprach den
höchsten Rasseansprüchen .

Aurich

zu unterlassen ,

Daß es im vierten Kriegsjahr auch noch Volks¬
genossen gibt , die schlecht verdunkeln , beweisen die
Strafen , die gegen Verdunkelungssünder verhängt
werden mußten, aber auch der grobe Unfug, der be¬
sonders bon fogenannten Halbstarken ausgeführt
wird , nimmt zu. Ebenfalls sind einige Straffälle zu
verzeichnen, in denen Personen die Berrufsschulen
unentschuldigt geschwänzt hatten . Auch die Eltern .
deren Kinder nicht die Volksschule besuchten , wurden
bestraft . Daß die Sühnerhalter ihre Tiere nicht in
fremde Gärten laufen lassen dürften , sollte allmäh =

lich bekannt geworden sein. Trotzdem mußten auch
hier einige Strafen verhängt werden Erst gestern
wurde wiederum ein sechzehnjähriger Norder Bursche
festgenommen , weil er einem Schuhmachermeister
eine große Rolle Zwirn entwendet hatte .

: : Gauleiter und Reichsstatthalter Karl

Kaufmann , Hamburg , weilt heute in seis
ner Eigenschaft als Reichskommissar für die

Seeschiffahrt mit einigen Herren seiner Dienst¬
stelle auf Einladung von Gauleiter Paul We
gener zu wichtigen Besprechungen im Gau
Weser - Ems .

herrliche Zeit des Aufbaues nach der Machtübernahme
und über die Pflichten der Frauen im Kriege unse¬

gegenüber . Eine große Anzahl
Mädchen legten ihr Treuegelöbnis zum Volk und
zum Führer ab. Es konnte eine Jugendgruppe und
eine Kindergruppe gegründet werden. Der Ortsgrup =

ren Soldaten , unserem Volt und unserem Führer
von Frauen und

penleiter unterstrich mit herzlichen Worten die Aus¬

führungen der Kreisfrauenschaftsleiterin und for =

derte die Frauen auf , stets eingedenf ihres Gelöbnis
ihre Pilicht zu erfüllen . Durch gemeinsam gesungene
Lieder wurde dieser Gemeinschaftsnachmittag berei¬
chert .

otz . Loga . Wem gehört das Fahrrad ?

Bon der Gendarmerie in Loga wurde ein Damen¬
Die Eigensfahrrad mit neuer Gabel stchergestellt

tümerin bann es sich dort wieder abholen

otz . Steenfelderfeld . Un fall bei der Arbeit .

Ein in Papenburg beschäfigter Schmiedelehrling von

hier zog sich durch einen Unfall bei der Arbeit eine

schwere Handverlekung zu . Ein sofort zugezogener

Arzt sorgte für sachgemäße Behandlung des Ver¬

letten .
otz . Westrhanderfehn . Vom Tode des Er .

trintens gerettet . In der Rajenwiefe fiel ein

vierjähriger Junge beim Spiel in den Kanal. Das
Westrhauderfehn zu Besuch weilender Volksgenossekind wäre zweifellos ertrunken , wenn nicht ein in

den Unfall bemerkt hätte . Schnell entschlossen sprang

er dem verunglückten Jungen , der bereits zur Kanal¬

mitte abgetrieben war , nach und konnte ihn glücklich
ans Ufer bringen .

Weener

Dieotz . Dank der Heimat an die Front .
dritte Haussammlung für das Kriegss
hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz hatte

im Bereich der Ortsgruppe Weener wieder ein
sehr gutes Ergebnis . Die Spenden erbrachten
die Gesamtsumme von 2001,40 Reichsmark .

otz . Aufnahmen für das neue Schuljahr .

In der hiesigen Volksschule erfolgte am Mon

tag die Anmeldung der Kinder für das im
August beginnende neue Schuljahr. Es wurden
insgesamt 124 Knaben und Mädchen angemel
det . Gegenüber dem Vorjahre ist die Zahl der

Schüler und Schülerinnen für die untersten

Klassen gestiegen .
otz . Boen . Iolanthe sucht die Frei

heit . Ein Einwohner aus Wymeer hatte

einen Kasten mit einem Schwein auf den Was
gen gestellt und fuhr damit seinem Wohnort zu .

Unterwegs mußte er die unangenehme Ents
deckung machen , daß das Borstentier sich aus
dem Kasten befreit und das Weite gesucht hatte .

treiht ."
otz. Diesmal zu Pfingsten „Wenn de Hahn Erst nach mühevoller Jagd gelang es , den

Die seit siebzehn Jahren bestehende Flüchtling wieder einzufangen .

Tradition der Niederdeutschen Bühne , zum Wittmund
Pfingstmarkt ein plattdeutsches Stück herauszu¬
bringen , wird auch im vierten Kriegsjahr hochge- otz . Zwei Stunden Frohsinn durch KdF . Jm , ,Osts

halten . Diesmal wird die urwüchsige heitere friesischen Sof", wo sich gestern zu einem frohen

Komödie von August Hinrichs „ Wenn de Hahn Kleinkunstabend viele Einwohner aus Wittmund und

freiht " aufgeführt . Weiten Kreisen der Bevölke = 1mgebung eingefunden hatten , wechselten in vascher
Folge die Darbietungen unter lebhaftem Beifall der

rung ist damit Gelegenheit gegeben , diesmal von Anwesenden miteinander ab. Gute turnerische Lei¬
Herzen zu lachen . Die Komödie wird an säm t = stungen am Reck, auf dem Boden , den Rollschuhen
Ii chen Markttagen um 21 Uhr im Hotel und auf dem Drahtseil erfreuten die Zuschauer ebenso

Deutsches Haus " , nicht in der „ Börse " , auf - wie die Kniffe eines Täuschungstünstlers . Gefallen
geführt . fonnten weiter besonders die leichtbeschwingten

Tänze und die verbindenden Worte der Ansagerin .
Heute abend findet die gleiche Veranstaltung bei

Peters in Esens statt .

"

, , Dein Leben gehört mir "

otz . Der Vorwurf dieses Films ist einem Krimt :
nalroman von Frant F. Braun entnommen , und

ebenso abenteuerlich wie der Romin ist auch der
Film , in dem es um die verschiedensten Menschen¬
schicksale geht. Natürlich stehen die großen und klei=
nen persönlichen Erlebnisse der Liebe , die diesbezüg =
lichen Querverbindungen und die sich daraus ent¬
wickelnden Komplere der Eifersucht , Zuneigung , Sin¬
gabe , aber auch des Hasses und der Nache im Vor¬
dergrund der Geschehnisse . Meistens werden diese
feelischen Konflikte in den Kriminalfilmen (der
Spannung wegen ) mit künstlich erfundenen und
fonstruierten Tatsachen verbunden , die nur auf äu¬
ßere Wirkung berechnet sind . Das ist zwar auch in
diesem Film der Fall . Allerdings , und das gibt den
sich überſtürzenden aufregenden Ereignissen den
Stempel der Wahrhaftigkeit : die Darsteller ( Karin
Sardt , Dorothea Wied . Harald Paulsen ,
Käte Haack , Christian a hßler vor allem ) for :
men diese Ereignisse durch das eigene feelische Gestal¬
ten um , geben durch ihre Kunst den Dingen ein Ge¬

ficht , und daraus erhält der Film seinen Grundbe¬
stand . In dem Film geht es um einen Giftmord , der
zugleich an awei Männern verübt wird . Regie führt
Johannes Meyer . (Norder Lichtsviele).

Leer

Harl Hermann Brinkmann .

otz . Ende gut , alles gut ! . . Die jetzige
Nachlese hat eine erstaunliche Menge von

Spinnstoffen und altem Schuhwerk zutage ge¬

fördert und im „Roten Löwen " angesammelt .
Wenn der Volksgenosse will , geht alles ! Was
ist da nicht an halbvergessenen und dennoch
brauchbaren Dingen ans Licht gelockt worden !
Doch nichts darf umfommen , sei es noch so be¬
scheiden . Die Frist zur Ablieferung von Spinn¬

Wer will in die Hauptschule ?stoffen neigt sich dem Ende zu - und deshalb
muß es heißen : Ende gut , alles gut ! Seht ptz . Die Hauptschule in De er richtet in diesem

nochmals nach , liebe Hausfrauen , am heimi - Jahre wieder zwei neue Klassen ein . Für die Auf¬
schen Herd etwas maa fich immer noch fin = nahme fommen nur solche Kinder in Frage , die von

den ! Am heutigen Mittwoch habt ihr es dem Leiter der Volksschule für hauptschulreif
außerdem höchst bequem mit dem Abliefern : erklärt worden sind. Da infolge der Kriegsverhält¬

nisse zunächst keine weiteren Hauptschulen eingerich¬

Landgebiet die Möglichkeit haben , die Haupt¬
schule zu besuchen . Deshalb können nach einer An¬
ordnung der Schulaufsichtsbehörde von sämtlichen

dea Schulaufsichtskreises Leer SchülerSchulen
(innen ) angemeldet werden , die freiwillig die Haupt¬
schule besuchen wollen. Die Klassenlehrer oder Schul¬
leiter nehmen die Meldungen entgegen und geben sie
weiter . Die angemeldeten Schüler (innen ) haben sich
dann einer Prüfung zu unterziehen , die in Form
eines Musterungslagers " in der Zeit vom 5 bis 10 .
Juli durchgeführt wird . In dieser Woche besuchen

die Kinder die Hauptschule und werden nach ihrer
charakterlichen , geistigen und körperlichen Veran =
tagung beobachtet und in den Fertigkeiten durch
schriftliche Arbeiten sowie im unmittelbaren Unter¬
richt geprüft . Die am Schluß der Musterungswoche
getroffene Entscheidung über die Aufnahme in die
Hauptschule oder Abweisung ist endgültig .

otz. „ Bunter Nachmittag " am Sonnabend .
Die hiesige Kreisdienststelle der NS . -Gemein¬
schaft „ Kraft durch Freude " bietet am Sonn - gehen doch unsere emfigen BDM . - Mädel gleichtet werden können , sollen auch Kinder aus dem

abend um 15,30 Uhr im „Tivoli " wieder einen und holen ein , was irgend noch zu holen ist.
lustigen Heinzelmännlein von Saus zu Haus

besonderen Kunstgenuß . Opern - und Operet¬
otz . Was fosten die Schweine ? Flott ver¬tenkräfte des Oldenburgischen Staats =

theaters gestalten nämlich einen „ Bunten lief der Schweinemarkt am Dienstag : 128 Tiere
waren vorhanden . Läuferschweine wurden mit

Nachmittag " , dessen musikalische Umrahmung
eine acht Mann starke Kapelle ausführt . Kar - 55 bis 65 , vier bis sechs Wochen alte erfel

mit 35 bis 50 Reichsmark bezahlt . Ausgesuchteten sind noch im Vorverkauf erhältlich .
Tiere über Notiz .

Norden
otz . Von einem Lastkraftwagen angefahren .

Ein hiesiger Zollbeamter kam in der Wil
helmstraße , als ihn ein Lastkraftwagen

mit Anhänger überholte , mit seinem Rade zu
Fall und zog sich eine klaffende Kopfwunde zu .
Ob der Radfahrer von dem Kraftwagen ge¬
streift oder ob er unsicher geworden ist und da¬
durch zu Fall kam , muß noch geklärt werden .

otz . Drei Fahrräder wieder ermittelt . Unter
Mithilfe der Oeffentlichkeit ist es der eifrigen
Nachforschung der Polizei gelungen , von den
am Wochenende in unserer Stadt abhanden ge¬
kommenen fünf Fahrrädern drei wieder den

Besizern zuzuleiten .

otz . Sie hat noch mehr auf dem Kerbholz .
Zu der gestern von uns gebrachten Meldung
über eine die bische Jugendliche können

247 gebührenpflichtige Verwarnungen erteilt

otz . KLV . - Transport gut angekommen . Der Bann
eer der Hitler -Jugend erhielt nachstehendes Tele¬

gramm : , ,KOV. -Transport gut angekommen . Lager¬

otz . Die Tätigkeit der Polizei in Norden ist sehr
vielseitig . Wenn auch nicht immer große Fälle ge¬
schehen , so nimmt doch die Kleinarbeit viel Zeit in
Anspruch . Dies wird ersichtlich , wenn man den Po =
lizeibericht aus den lekten drei Monaten be¬
trachtet . So mußten in den Monaten März , April
und Mai allein 247 gebührenpflichtige
Verwarnungen erteilt werden , die immer mit
fleinen Geldstrafen verbunden sind . Die Hälfte die
ser Verwarnungen sind auf die Unarten der Norder

otz . Collinghorst . Frauen legen Treuege =Kinder zurückzuführen , die in den letzten Monaten
überhand genommen haben . Immer wieder müssen Löbnis ab . Die hiesige NS . - Frauenschaft und das
die Eltern der Kinder zur Rechenschaft gezogen wer- Deutsche Frauentvert hatten zu einem Gemeinschafts¬
den , weil diese bei verschiedenen Baustellen groben nachmittag eingeladen . Die Kreisfrauenschaftsleiterin
unfug anrichten , Steine und Holz verschleppen , Gar - sprach über die Nöte aus der Syſtemzeit , über die

leitung . "

otz . Kinder erhalten Süßwaren . Ab sofort können
auf N 36 der Nährmittelbarten an Kinder und Ju¬
gendliche 62,5 Gramm Süßwaren abgege
ben werden .

bauernschaft Wittmund mitteilt , tann an die Kleins
otz . Hühnerfutter wird abgegeben . Wie die Orts

tierhalter unserer Stadt für jebes angemeldete Huhn
ein Kilogramm safer abgegeben werden.
Ausgabe erfolgt heute durch die Firma Pecken in
der Mühlenstraße .

otz . Friedeburg . Am Donnerstag Films

abend . Durch die Ortsfilmstelle kommt hier am
Donnerstag um 20. 30 Uhr der Tonfilm ,,Peterson
und Bendel " zur Vorführung .

Wieder Todesopfer durch Sprengkörper
() Trotz aller warnenden Hinweise lassen sich im

mer noch nicht nur Kinder , sondern auch junge Bur¬
schen zu gefährlichem Spiel verleiten , das auch in
Südhannover in diesen Tagen wieder seine bedauer¬
lichen Opfer forderte . So machten sich in Meensen .
im Kreise Münden vier junge Burschen im Alter von
16 bis 18 Jahren einen Spaß daraus , an einer ab =
gelegenen Stelle im Steinbruch Sprengförper zur Ent¬
zündung zu bringen . Eine der plötzlich explodieren¬
den gefährlichen Sprengladungen verlegte zwei der
Jugendlichen schwer , die in die Göttinger Klinik ein¬
geliefert wurden , wo einer der Verletzten , der sieb

zehnjährige Tischlerlehrling Gerhard Ramsweig , brei
Tage später seinen Verletzungen erlegen ist .

Unter dem Hoheitsadler
Aurich . HJ . - Feuerwehr 1/191 . Seute 19. 45 Uhr

mit Ausrüstung beim Gerätehaus antreten .
Norden . BDM . - Standort . Alle Mädel Jugend¬

fonzertstunde für die H . Donnerstag 19 . 45 Uhr
Aula Ulrichsschule . Fliegergefolaichaftt 2/251
(einschließlich Nachwuchs - Kameradschaft ) Don
nerstag 20 . 30 Uhr Gefolaichaftsappell Torfmaift .

Leer . HJ . - Marinesefolgschaft . Heute 20 Uhr HJ . .
Heim . HJ . - Gefolaichaft 9/381 Flachsmeers
Steenfelde . Freitag 20 Uhr Sportplab Steen¬
felderfeld .

SeuteWittmund . DJ .- Fähnlein 1/826. 15 11hr
Schulplaß . Jungzug 4 mit Schreibzeug . HI . ¬
Gefolgschaft 26/191 . Alle Junggenossen . die beim
Bannsportfest mitmachen , Einzel - und Dreikampf
heute 20 Uhr in Turzeug Schulvloß . BOM . .
Schaft Sefel . Heute 20 . 30 Uhr Heimabend .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 Uhr :

Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 14 . 45 Uhr : Das
deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 14 . 45
bis 15 Uhr : Hans Busch spielt auf . 15 . 30 - 16 Uhr :
Klassische Klänge . 16 - 17 Uhr . Klingende Land¬
fchaft . 17 . 15 - 18 Uhr : Das Buch der 3eit . 18 . 30
bis 19 Uhr : Der Zeitfpiegel . 19 - 19 . 15 Uhr : Vize¬
admiral Rübow : Seekrieg und Seemacht . 19 . 15
bis 19 . 30 thr : Frontberichte . 20 . 15 - 21 lthr : Sol¬
daten spielen für Soldaten . 21 - 22 Uhr : Eine
bunte Stunde .

Deutschlandsender : 11 . 30 - 12 Uhr : Ueber Land und
Meer . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Bach , Dittersdorf ,
Haydn u . a . 20 . 15 - 21 Uhr : Franz Schmidts
3. Sinfonie . 21 - 22 Uhr : Opern -Konzert (Mozart ,
Verdi . Puccini ) .
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Eine 108jährige in Ostpreußen
otz . Ihren 108. Geburtstag konnte Frau

Guddusch in Ragnit in Ostpreußen be =
gehen . Sie wohnt im Kreispflegehaus und er¬
freut sich noch beachtlicher Frische . Ueber die
Grenzen des Kreises Tilsit ist sie taum je hin¬
ausgekommen . Ihre Kinder sind jung gestorben ,
und ihren Mann , einen Mitkämpfer von 1870/71 .
haben während des ersten Weltkrieges die Rus =
sen verschleppt . Voll Mühe und Arbeit ist ihr
Leben gewesen , aber sie ist dennoch fröhlich und
zufrieden .

Ehering im Suppenwürfel
otz . In der Weihnachtswoche hatte eine in ei¬

ner Nährmittelfabrik in Vaihingen an der
Enz beschäftigte Arbeiterin ihren Ehering , in
dem ihr Mädchenname eingraviert war , ver =
loren . Vor einigen Tagen erhielt die Arbeiterin
den Brief einer Hausfrau aus Vorarlberg , in
dem diese mitteilte , daß sich der Ehering in ihrer
Suppe wiedergefunden habe .

Verhängnisvoller Sturz vom Sofa
otz . Beim Durchfahren einer Unterführung

ereignete sich in Salzkotten ein schwerer Un¬
fall . Auf einem Lastkraftwagen , der mit Mö¬
belstücken beladen war , stand obenan ein Sofa .
Drei Männer hatten es sich darauf bequem ge =
macht , aber die Höhe der Durchfahrt falsch ein¬
geschätzt . Sie schlugen so heftig mit den Köpfen
gegen die Betondecke , daß zwei von ihnen vom
Wagen geschleudert wurden . Der eine der
Männer war sofort tot , während die beiden an¬
deren lebensgefährliche Verlegungen davon =
trugen .

Kuh frißt sieben Gänse

otz . In Merseburg wurden von einer Kuh
Sieben Gänse mit Haut und Federn verspeist .
Eine achte fonnte der „, feischfressenden " Kuh noch
im letzten Augenblick aus dem Maule gerissen
werden .

Denk jetzt im Sommer
schon an den Winter !

Wie werden Türen und Fenster3 . richtigabgedichtet?
Durch eine Ritze dringt manchmal mehr Kälte ein , als
ein Sack Kohle an Wärme im Ofen erzeugt . Und
wenn wir im nächsten Winter auch Heizmaterial spa .
ren müssen - zv frieren brauchen wir deshalb noch
lange nicht ! Also her mit Holzleisten , mit Filz - und
Stoffstreifen aus der Flickentruhe , mit alten Vorhängen
und Decken , mit Holzwolle und Zeitungspapier ! Und
dann : ran an alle Türen und Fenster mit dem Schlacht¬
ruf : Wo zieht ' s durch ?" Vater nagelt Leisten auf
abgetretene Türschwellen , die Kinder dichten die
Fenster mit Filz- oder Papierstreifen ab , Mutter „zau¬
bert aus Resten Vorhänge für besonders windige "
Gesellen unter den Türen und mit Papier oder Holz .
wolle ausgestopfe Rollen zum Einlegen zwischen die
Doppelfensterl Aber : bald anfangen ! Der Winter
fst schneller da , als man denkt . Und wer dann nicht
fertig ist , hat zum Schaden des Frierens noch den
Spott von Kohlenklau " !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen lacht !

Ich bin die glücklichstefrau !
ROMAN VON KURT RIEMANN

33) Gisela ist in diesem Augenblick ernsthaft ver¬
sucht, ihm die Hand entgegenzustrecken , noch ein¬
mal und trotzdem . Aber soweit läßt es Pfann¬
schmidt gar nicht kommen .

, ,Tja , " sagt er in seiner bedächtigen Art ,
,, mir wäre es zum Beispiel erspart geblieben ,
dich bei der Konkurrenz zu sehen . Ein schönes
Gefühl für einen Bater , wenn er sieht , daß die
eigene Tochter mithilft , das Vaterhaus zu rui¬
nieren ."

„ Das Vaterhaus hat nicht darnach gefragt ,
ob es mich ruinierte , damals , als du mich vor
die Tür setztest , ein halbes Jahr vor dem Era¬
men . Hätte Onkel Dietrich nicht mehr Sinn für
mich gehabt als duna , lassen wir das ! Außer¬
dem wie kann der „ Silberne Mond " dir denn
schaden ? Wir haben Fremde , du hast deine
Stammfundschaft . Das sind zwei abgegrenzte Ge¬
schäfte ."

Unsinn ! Was verstehst du schon davon ! Ich
habe große Unkosten gehabt ."

Natürlich , wenn du plöglich Varietédirektor
wirst ! Wie fonntest du nur solchen Unsinn über¬
haupt nur erwägen !"

Soll ich den Lumpen da draußen das Ge =
schäft ganz allein machen lassen ?" "

,,Das sind keine Lumpen , Vater ! Sprich nicht
in diesem Ton von den jungen Leuten !"

Püh ha ! Guck doch mal an ! Nimmst sie wohl
noch in Schuh ? Na , meinetwegen , ich bin aller¬
hand gewöhnt von dir . Aber wenn ich diesen
Stappen mal zu fassen triege -

, ,Dann wirst du wahrscheinlich sehr höflich
sein , lieber Vater , denn Paul ist ein hochanstän¬
diger Kerl . Und ein Organisator dazu , wie ich
teinen besseren tenne ."

»Gud , ach gud , das Fräulein Doktor ! Paul ?
Paul ? Willst ihn wohl heiraten ? "

Das ist nun der dritte , der heute morgen
vom Heiraten anfängt ! Die ganze Welt scheint
ein Eheanbahnungsinstitut zu sein .

Zum Teufel ja !" schreit Gisela erbost . „ Ich
werde ihn heiraten , schon deshalb , damit ich end¬
lich meine Ruhe habe vor der ewigen Fragerei .
Paul ist ein Kerl , der euch alle miteinander in
die Tasche steckt, dich und die ganze eingebildete
Gesellschaft von Heidenau . Das wirst du sehen ,
wenn die Uraufführung steigt ."

Er versorgt unsere Unterseeboote

Ein deutscher U - Tanker kehrt in seinen Atlantik -Stützpunkt zurück .
PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Schlemmer ( HH . )

Als die Talsperre brach . . .
Die Flucht vor der Flutwelle Menschen härter als das Schicksal-

Der Anschlag der englischen Luftpiraten gegen
westdeutsche Talsperren hatte , wie der Wehr¬
machtbericht meldete , Opfer unter der Bevölke =
rung zur Folge . Der nachstehende Bericht aus
den Ueberschwemmungsgebieten , der unmittelbar
nach dem von den Bomben ausgelöften Natur¬
ereignis geschriebenwurde , gibt ein anschauliches
Bild der Ereignisse . Der kämpferische Wille der
Bevölkerung blieb ungebrochen .

*

otz . Die Wasser haben sich verlaufen . Sie flies
ßen wieder in der Talmitte , trüb und gelb noch
und in Windungen , die an ferne Urlandschaften
erinnern , aber ihre Gewalt ist gebrochen . Not¬
stege springen über die ausgewaschenen Ufer , von
emsig zimmernden Pionieren errichtet, oder ein
Kahn tanzt über die Wellen und setzt die Be¬
wohner des Tages über , die für ein Stündchen
herüberkommen , um nach dem Nachbarn zu
fragen .

Sie schütteln sich länger als sonst die Hand .
sie klopfen zärtlich das blanke Fell des Viehes ,
ste stopfen umständlich ihre kurze Pfeife , und ihre
Fragen tropfen langsam in den Abend , nüchterne
und sachliche Fragen , in denen die Erregung nur
noch schwach schwingt . Sie sind ganz ruhig , wie
sie da an der holzüberspülten Dorfstraße stehen
und mit schmalen Lidspalten zur Sperrmauer
spähen , aus der urplöglich das Wasser schoß , die
Häuser des unteren Dorfes niederriß und in
hoher Flutwelle das enge Tal hinunterjagte . Sie
niden stumm , wenn sie hören , daß die Gutsher¬
rin von Himmelpforten den nassen Tod fand und
dieser und jener Bauer bei der Heuernte fehlen
wird ; es ist alles noch so unbegreiflich . Die
Drosseln flöten wie immer im Holunderbusch .
die braunen Rinder liegen wiederfäuend auf den
Hängen und die ersten Sterne hängen wie Fun¬
fen über dem Schornstein .

-

Wie es wohl in X. stehe , fragen sie mich ? Ich
wisse es nicht . Ich wolle erst noch hinunter . Ja

sie könnten noch von Glück sagen , meinten sie .
Sie hätten immer so über den Fels geschimpft ,
auf dem das Dorf ſtehe . 75 Meter hätten die

Wasser ! Jezt wüßten sie, wozu der Fels gut ge¬
Brunnenbauer gebohrt und immer noch kein

wesen sei. Die paar Häuser im Tal ließen sich
schnell wieder aufbauen , aber die Menschen seien
doch gerettet , die meisten wenigstens . Man habe
erst an das übliche Hochwasser geglaubt , aber da
sei die Flut schon am Dorf vorbeigestürzt . Sie
hätten die Kinder aus den Betten gerissen und
wären schnell ein paar Meter höher den Brink
hinaufgesprungen und wären gerettet gewesen .

Sie schweigen wieder und ziehen an den Pfei¬
fen, mit langen bedächtigen Zügen. Sie sind seit
Tagen nicht aus den Kleidern gekommen denn

die steinernen Haustreppen und verschlammten
es gab viele Dinge zu tun , als das Wasser über

Dielen zurückfloß : sie wuschen die Ackerkrume
vom Tisch , sie legten die aufgeweichten Betten
in die Sonne , sie reinigten die Felder von Siei¬
non und entwurzelten Bäumen , sie stüßten die
schief gedrückten Häuser und hämmerten im Rel¬
ler und auf dem Boden , sie verloren keine einzige
Sekunde mit nuglosen Gedanken , packten das
Schicksal und zwangen es . Wenn sie einmal
verschnaufend den Rücken hoben und sich um¬
sahen , so erblickten sie im Tal die grauen Trupps
der Soldaten , die die Straße freilegten von
Trümmern , Balken und Hausrat . Da spürten sie ,
daß sie nicht allein waren .

fene Vieh in den Wäldern . Vor der Stadt lagen
Baraden . Sie tanzten wie Archen auf der hohen
Woge und zerschellten

Die Menschen stehen in fleinen Gruppen vor
den Haustüren . Sie haben den ganzen Tag

schwer gearbeitet . Jetzt , da der Mond rötlichs
gelb aus dem Dunst der Wiesen steigt ruhen die
Hände ein wenig . Die Stadt hat gelitten , Häu¬
ser sind verschwunden , Menschen werden be¬

trauert , es wäre sinnlos , das alles zu bestreiten

und das Leid zu bagatellisieren , aber die Stadt
litt nicht mehr als andere , die die Narben des

Krieges tragen . Mit den fallenden Wassern

schrumpften auch die Gerüchte zusammen , die ers

ſten wilden beunruhigenden Gerüchte , die die
Wirklichkeit um ein Vielfaches vergrößerten . Als
morgens die ersten Wagen zum Friedhof fahren ,

da ist die Reihe der Särge doch nicht so lang , wie
man ursprünglich vermutete . Auf dem kleinen
Kirchhof spielen sich stille . erschütternde Augens
blicke ab . Da sind Frauen , die ihren Mann , und
Mütter , die ihre Kinder beweinen da sind Ur

lauber , die ein Telegramm in die Heimat rief .

Ihre Backenknochen werden kantig , und ihre

Fäuste ballen sich im Willen nach Vergeltung .

Er habe das Wasser zuerst gesehen , sagt ein

ergrauter Werkmeister , der mir für die Nacht das
Ledersofa in der Küche abgetreten hat . Er habe
draußen gestanden . Da sei ein Trupp ausländi¬
scher Arbeiterinnen über die Brücke gelaufen .

Sie seien ängstlich und furchtsam gewesen . War¬
um sie denn nicht im Luftschutzkeller der Fabrit
seien ? Sie hätten in den grünen Himmel gewie¬
sen , aus dem ein Brausen fam . Und da habe er

dann auch die Welle am Fuße des dunkel schat¬
tenden Berges gesehen , schäumend und wirbelnd .

Er sei Blockleiter . Er sei über die Brücke zurüc
gesprungen und habe die Türen der Häuser auf
gerissen und gerufen : das Wasser kommt ! Taus
send Menschen wohnten in seinem Block , sie seien
bis auf 92 gerettet worden , die nicht glauben
wollten , daß die Flut so hoch komme , die immer
ein Stockwerk höher stiegen , bis sie aus der Dachs
luke sahen und die Häuser ineinanderstürzten .

Er nicht , der alte Werkmeister und schlurft
dann hinaus , kommt aber gleich mit einem klei

ratternde Lastwagen aus dem Schlaf. Die Son
nen Wasserfännchen wieder . Morgens reißen mich

ne hängt noch in den ersten Schleiern der Frühe ,
weiß und blaß , und die Hähne schlafen noch, da
dröhnt das Kopfsteinpflaster schon wieder unter
den Stiefeln der Soldaten und RAD . -Männer ,
die mit geschultertem Spaten zum Fluß marschie
ren , der immer mehr in sein altes Bett zurüd
fritt . Die NSV . verteilt Brot , Milch und Kaf
fee , Feldküchen bringen fräftige Suppe , die Bes
völkerung tauscht Schuhe , Strümpfe und Kleider
gegeneinander aus und spürt unter dem Schlag
eines harten Schicksals tief und rein das Gefühl

feine Bombe bricht, vor der selbst die stürzenden
einer unlösbaren Gemeinschaft , die kein Terror ,

Wasser abprallen . Erich Winter .

Die Straßenbahn als Schlepper
otz . Viele Dresdner Stückgutverlader ,

auch Industrieunternehmen , wissen oftmals
nicht , wie sie mit den geringen Mengen Treib¬
stoff auskommen sollen . Da ist nun die Stras
ßenbahn auf den Gedanken gekommen , die voll
beladenen Lastkraftwagenanhänger am Werk ab¬
zuholen und bis zum Bahnhof zu fahren . Der
erste Versuch darf als gelungen betrachtet wer
den , wenn technisch auch noch nicht alles völlig
ausgereift ist .

Die Mutter mit Gas vergiftetX. ist die erste Stadt , die den Anprall der
schäumenden Flutwelle auffing und brach . In
tiefem Violett steht die Silhouette des Land¬
städtchens vor dem perlmutterfarbenen Abend¬
himmel . Ich bin durch das grün umwaldete Tal
gewandert , durch dessen Windungen sich die Was¬
fer preßten , über geknickte Bäume und gestürzte
Marienaltäre . Bauern vergruben das ertrun - | haben .

, ,Meinetwegen . Aber damit du es weißt , von
heute ab gehöre ich endgültig auf die andere
Seite . Guten Morgen !"

Pfannschmidt blickt seine Tochter lächelnd an .

Nee , mein Kind , das wirst du nicht erleben !
Denn wenn wir hier auch alle verstaubt und
eingebildet sind . den sauberen Herrn Stappen Herr Pfannschmidt sieht , wie sie hinaus¬
friegen wir hier noch klein . So klein und häßlich , stürmt . Er läßt sie ruhig laufen . Durchs Fen¬
daß du nicht mehr daran denkst , ihn zu heira - ster blickt er ihr nach, beobachtet , wie sie in ihren
ten ."

, ,Wetten , daß ich ihn doch heirate ? Wetten ,
daß ihr ihn nicht kleinfriegt ? "

, , Ich wette um meinen Kopf !"
, , Den wirst du verlieren ! Die Uraufführung

wird ein Erfolg , daß man überall von Heidenau
sprechen wird . Wir werden unsere Gäste nicht
mehr unterbringen können ."

Gelassen antwortet Pfannschmidt : „ Abwar¬
ten . Diese Uraufführung wird wahrscheinlich gar
nicht stattfinden . Und wenn du wissen willst ,
warum , dann will ich es dir sogar verraten :
weil der saubere Herr van Stappen gar keine
Konzession hat . Wir werden ihm das Theater
vor der Nase schließen lassen . "

nen . Sie ist sich als Juristin durchaus im tla¬
Gisela ist zunächst eine Weile starr vor Stau¬

ren , daß man auf diese Weise tatsächlich das
ganze Unternehmen torpedieren kann. Aber das
ist doch unmöglich !

,Ausgeschlossen !" stellt sie entschieden fest .
„ Wer sollte denn hier in Heidenau so etwas ver¬
anlassen ? "

„Ja , mein Kind ! Eine einstweilige Ver¬
fügung hab ich schon in der Tasche . "

!Baterوو Willst du wirklich so hinterlistig han¬
deln ? "

, ,Was heißt hinterlistig ? ! Ich wehre mich
meiner Haut . Oder denkst du , daß ich mit gefal¬
teten Händen zusehe, wie der „Mond " die „ Son¬
ne " auffriẞt ?"

„ Dann darfst du dich nicht wundern , wenn
wir uns mit gleichen Mitteln wehren ! Wurst
wider Wurst !"

Gleichmütig nict Pfannschmidt . „ Bitte , ich
hab nichts dagegen . Aber zwed hat ' s nicht viel .
Dazu braucht man vor allem Zeit , mein Kind .
Eure Uraufführung soll doch aber schon in drei
oder vier Tagen sein , nicht wahr ? "

Gisela springt auf . ,,Jawohl ! Das soll und
wird sie ! Sie findet statt . Und wenn ich aber
lassen wir das . Du bist also fest entschlossen ,
diese Gemeinheit zu inszenieren ? "

, ,Sehe ich wie ein Narr aus , der nicht weiß ,
was er will ? Ich verteidige das Haus meiner
Väter mit jedem Mittel , das mir Erfolg bringt
und erlaubt ist . "

Wagen springt und denkt : Warte nur ! Du wirst
schon merken , wohin du gehörst , du eigensinnige
Kröte ! Wenn ich nur wüßte , von wem sie diesen
ekelhaften Dickkopf geerbt hat ? Von mir doch
weiß Gott nicht !"

Gisela aber prescht in höchster Eile davon .
Jetzt gilt es nur eins : Helfen !

Seit zwei Tagen wartet Richard vergeblich
auf ein Zeichen von seiner Frau . Heute ist der
dritte Tag der Unruhe , und er beginnt wie alle
anderen mit der gleichen Frage zum Pförtner
hin : Keine Post für mich ?"

Wieder die gleiche bedauernde Antwort .

Nichts. Kein Brief , kein Telefonruf , kein Tele¬
gramm .

Mißmutig begibt sich Richard in den Früh¬

Stücksraum . Er hat miserabel geschlafen , wenn
man dieses Umherwälzen überhaupt als Schlaf
bezeichnen kann .

Wieder nichts ! Das ist es , was ihm die Ruhe
raubt . Hundertmal hat er es sich ausgemalt , was
er wohl getan hätte , wenn Lore eine solche Bitte
an ihn gerichtet hätte . Wäre er nicht ohne 30
gern auf dem schnellsten Wege zu ihr geeilt ?

Sätte er nicht alles, aber auch alles stehen und
liegen lassen , nur um feine Minute zu verlieren ?

Und sie ?
Sie läßt ihn warten . Warten ohne Zeichen .

Hundertmal war er schon in Versuchung , an den
Fernsprecher zu gehen und sie anzurufen , und
Hundertmal hat er sich wieder ,,Nein !" befohlen .

Der Pförtner , bei dem er sich eine Zeitung
fauft , empfiehlt ihm den Spaziergang über den
Adlerhof . Man könne bequem um Mittag zurüd
sein und es sei wirklich ein entzückender Spazier¬
gang . Aber Richard dankt . Er entfernt sich
keine Minute aus dem Hause . In der Halle liest
er seine Zeitung , zerstreut , flüchtig und ohne recht
zu begreifen , was eigentlich drin steht .

Plötzlich legt sich eine Hand auf seine Schulter .
, ,Richard !" sagte eine Stimme .
„ Lorle du !" fährt er auf , aber im gleichen

Augenblick erlischt das helle Licht in seinen Au¬
gen. Ah - Fräulein Hilde ! Sie sind es ?"

„ Ja , ich bin es . Ist die Enttäuschung zu er¬
tragen ? "

otz . In Kaiserslautern vergiftete eine

in den vierziger Jahren stehende Frau ihre 93¬
jährige Mutter mit Leuchtgas . Sie selbst nahm
sich ebenfalls das Leben. Die Frau scheint in
einem Anfall geistiger Umnachtung gehandelt zu

Doch Richard hat jetzt keinen Sinn für Wort
geplänkel . „Wo ist meine Frau ? Warum kommt
sie nicht ? Hat sie sich etwa geweigert zu kom
men ? " Er überschüttet Hilde förmlich mit Fra

gen .
, ,Wollen wir diese Unterhaltung nicht lieber

woanders ungestörter fortsetzen ? Ich nehme doch
nicht an , daß Sie die Oeffentlichkeit unterrichten
wollen hier in der Halle ? Außerdem dürften Sie
mir ein Glas Tee bestellen . Die Fahrt war kein
reines Vergnügen ."

,,Entschuldigen Sie ," murmelte Richard . , ,Es

geht mir so vieles in diesen Tagen durcheinan
der , daß ich die einfachsten Regeln menschlichen
zusammenlebens vergesse . Verzeihen Sie , Hilde .
Wollen wir auf mein Zimmer gehen ? Es ist
wohl der Raum , in dem wir wirklich ungestört
sind . Oder scheuen Sie sich ?"

Hilde riskiert ein farges Lächeln . , ,Scheuen ?

nat Abend für Abend bei mir in der Wohnung
Wovor ? Sind Sie nicht länger als einen Mo¬

gewesen ? "
Sie haben recht " , nickt er . „ Ich bin ein Narr .

Gehen wir !"

Hilde denkt , daß es doch erstaunlich sei , wie

eine solche Geschichte einen Mann mitnehmen
kann . Richard sieht nicht aus , als habe er drei
Wochen Ferien hinter sich. Seine Haltung
sonst terzengerade ist schlecht , sein Haar ist

nicht geschnitten , sein Kragen nicht frisch. Er be
ginnt sich gehen zu lassen. Es wird Zeit, daß
man eingreift .

-

Kaum hat sie den ersten Schluck Tee getrun¬
fen , da beginnt er von neuem zu fragen : „ Ist
Lore frant ? Was macht das Kind ? Bitte , vers
heimlichen Sie mir nichts ! Eines von beiden
muß doch frant sein , sonst säße doch Lore hier und
nicht Sie !"

Bedächtig zündet Hilde ihre Zigarette an .

Rauchen Sie auch ? Nicht ? So nervös ? Dann
lieber Freund , will ich Sie von Ihren Qualen
erlösen . Also zum ersten : Lore ist gesund , bas
Kind ist gesund . Sie sehen , es ist kein Grund zur
Unruhe vorhanden ."

„ Aber warum ist Lore dann nicht hier ? Has

ben Sie ihr nicht ausgerichtet , daß ich wie ein
Verzweifelter auf sie warte , auf ein gutes Wort ,
ein einziges Zeichen ? "

Vor dieser Frage hat sich Hilde gefürchtet .
Sie meinte , es sei schwierig , einen geliebten
Menschen geradewegs in das Gesicht hinein zu
lügen . Jetzt merkt sie, daß es ganz glatt geht .

( Fortsetzung folgt .)
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